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Ein Kabinett Stegerwald?
Stresemann Außenminister?

Berlin . 28. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Nachdem
Dr . Albert  den Auftrag zur Bildung des Kabinetts
in die Hände des Reichspräsidenten zurückgegeben bat,
hat den Präsident nach keinen neuen Kandi¬
daten  mit der Bildung des Kabinetts beauftragt , er
will vielmehr abwarten , welches Ergebnis die im
Reichstag geführten Verhandlungen der Parteiführer
haben und sich dann von den Parteiführern wegen
eines neuen Kandidaten Vorschläge unterbreiten lassen.
Diese Verhandlungen haben im Laufe des gestrigen
Nachmittags weitere Fortschritte  gemacht.
Nachdem zuerst die bürgerliche Arbeits¬
gemeinschaft  zusammengetreten war und festge¬
stellt hatte , daß es notwendig sein würde , in präzisierte
Verhandlungen mit der Deutschnationalen
Volkspartei  einzutreten . haben diese Verhand¬
lungen zwischen den Fraktionsführern der bürgerliche',
Arbeitsgemeinschaft und den Deutschnationalen um
4 Ahr im Reichstag begonnen. Von seiten der. bürger¬
lichen Arbeitsgemeinschaft wurde eine Reihe von F r a-
gen rurDebatte  gestellt und im Laufe der Debatte
gelang es, den größten Teil dieser Fragen nach Be¬
seitigung verschiedener Mißverständnisse durch Aus-
gleich zu beseitigen.  Daraufbin traten die
Deutsche Volkspartei und die deutschnationale Fraktion
zu einer Sitzung zusammen. Die Deutsche Volksparrei
billigte das Vorgehen der Fraktionsfiihrer , die Deutsch-
nationalen hielten ebenfalls eine Sitzung ab , die kurz
nach 6 Ahr zu Ende war . Es wurde beschlossen, den,m
Haus noch anwesenden Vertretern der bürgerlichen
Arbeitsgemeinschaft eine formulierte Erklärung
durch Herrn Hergt  übermitteln Zu lassen, in der
die St e l l u n g n a h m e der De u t s chn a t , o n a l e n
enthalten war . Wie man hört , erklärte sich die Frak¬
tion grundsätzlich mit einem Kabinett
Stegerwald  einverstanden . Die Deutschnationalen
erstreben dabei die Herstellung einer bürger¬
lichen Koalition auch in Preußen.  Die Ver¬
handlungen mit den anderen Parteien sollen sogleich
fortgesetzt werden. Nach Abschluß dieser Verhandlun¬
gen werden sich die Abgeordneten Marx und Dr.
Scholz zum Reichspräsidenten  begeben , um
ihm Vorschläge zu unterbreiten . Zn parlamentarischen
Kreisen verlautet zuverlässig, daß Dr . Stresemann
von Freunden Stegerwalds gebeten wurde , im Kabi¬
nett Stegerwald das Außenministerium zu
übernehmen . Er habe sich auch auf langes Drängen
unter der Voraussetzung bereit erklärt , daß sämtliche
an der Koalition beteiligten Parteien , d. h. also die
bürgerliche Arbeitsgemeinschaft einschließlichder Demo¬
kraten. der Bayerischen Volkspartei und der Deutsch-
nationalen den Wunsch äußern , daß Stresemann das
Außenministerium übernimmt . Auch hierüber haben
sich die Deutschnationalen die Entscheidung voxbehalten.
Schon jetzt kann gesagt werden, daß in deutschnatio¬
nalen Kreisen u. a. zum Ausdruck kam. daß man im
wesentlichen die Innenpolitik Dr . Stresemanns be¬
kämpft habe. Es ist damit zu rechnen, daß der Reichs¬
präsident die Fraktionsführer heute empfängt und daß
eine Betrauung Stegerwalds  mit der Kabi¬
nettsbildung . wenn nicht neue Schwierigkeiten ent¬
stehen, in die Wege geleitet wird.

Berlin , 28. Nov. Die Verhandlungen zwischen den
Parteien der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft und den
Deutschnationalen über die Bildung der bürgerlichen
Koalition haben zu einer Einigung  über die von
der Arbeitsgemeinschaft gestellten grundsätzlichen Vor¬
bedingungen geführt . Laut „Vossischer Zeitung " haben
wr alle Fraktionen bis auf die Demokraten zugs-
stimmt. die erst heute dazu Stellung nehmen werden,
gewisse Schwierigkeiten  bereitet nur noch die
»raoe «her Regierungskoalition inPreu-
nc n, und das „Berliner Tageblatt " glaubt sogar im
Gegensatz zu den übrigen Zeitungen an die Möglich-
>rit eines Scheiterns der Bildung des bür¬
gerlichen Blocks  an dieser Frage . Als präfums-
«ver Reichskanzler der bürgerlichen Koalition wird
der frühere preußische Ministerpräsident S t e g e r-
Wald  genannt . Er wurde gestern spät abends zum
Reichspräsidenten berufen, der mit ihm die Situation
besprach. Eine offizielle Betrauung ist noch nicht cr-
chlgt. Der Auftrag an Stegerwald zur Bildung des
Kabinetts soll zufolge erst heute vormittag erfolgen,
nachdem die Stellungnahme der Demokraten bekannt
e-eworden ist. Über ' die Zusammensetzung der Notie¬
rung des bürgerlichen r- rl ^u>et. daß den Bosten
des Vizekanzlers dis Deutschnationalen für sich in An¬
spruch nehmen . Das Amt des Ministers des Äußern
!oil Dr . Stresemann  angeboten werden . -Beiter
nennt der „Lokalanzeiger" ganz unverbindlich folgende

Namen : a r r e s. Inneres , Helfferich,  Finanzen,
M i n e u x, Wirtschaft, Schiele,  Ernährung und
Landwirtschaft und Dr . Brauns,  Arbeit.

Berlin , 28. Nov. sEig. Drahtbericht .) Von deutsch¬
nationaler Seite werden die Verhandlungen zur B e-
gründung eines Bürgerblocks  als erfolg¬
reich bezeichnet. Stegerwald  wird auch von
deutschnalionaler Seite zurzeit als der aussichtsreichste
Kandidat für den Neichskanzlerposten betrachtet.

Empfang heim Reichspräsidenten.
Berlin , 28. Nov. sEig. Drahtbericht.) Der Reichs¬

präsident hat gestern in später Abendstunde den Zen¬
trumsabgeordneten Adam Stegerwald  empfangen,
der von den Parteien des Bürgerblocks für den Reichs-
kanzlerposten vorgeschlagen ist. Einen Auftrag
zur Kabinettsbildung hat Stegerwald noch nicht er¬
halten,  doch ist damit zu rechnen, daß ein solcher
Auftrag im Laufe des heutigen Tages ; erteilt wird.

Die Prrionenfrags.
Berlin , 28. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Wenn bis-

her eine offizielle Betrauung Sieger-
w a l d s init der Bildung eines Kabinetts noch nicht
e r f o l g r ist, so liegt dies wohl daran , daß der Reichs-
präsideill auch den Entschluß der Demokraten
oibwarien will, die erst im Lause des heutigen Vor¬
mittags in einer Fvaktionssitzung sich darüber klar
werde!, wollen, ob sie in ein Kabinett Stegerwald ge-
meinsanr mit den Deutschnationalen eintreten oder ob
sie sich auf eine wohlwollende Neutralität
beschränken. Zn letzterem Falle dürfte das Kabinett
Stegerwald . wenn es trotzdem zustande käme, über eine
sichere Mehrheit im Reichstag nicht verfügen . Es kann
aber unter Amständen das gern,,? Kost nett Stegerwald
in Frage gestellt werden^ weil nn er),sm großen Teils
des Zentrums die Auftastung besteht, daß Stegerwald
nur unter der Bedingung dis Bildung des Kabinetts
übernehmen werde, wenn sich auch die Demokraten on
dem Kabinett beteiligen . Man kann danach einstwei¬
len nach nicht mit Sicherheit auf das Zustandekommen
des Kabinetts rechnen, aber alle Wahrscheinlichkeiten
sprechen dafür . Sobald erst einmal die Frage des
Reichskanzlers gelöst sein wird , wird sich die Personen¬
frage wohl ohne große Schwierigkeiten klären lasten.
Zm großen und ganzen stehen die Namen der Persön¬
lichkeiten. die in das Kabinett Stegerwald eintreten
sollen, bereits fest: Als Außenminister wünschen, alle
bürgerlichen Parteien den bisherigen Reichskanzler Dr.
Stresemann,  und es ist anzunehmen , daß er die¬
sem Ruse Folge leisten wird . Dr . Stresemann liegt
allerdings zurzeit krank  in der Reichskanzlei und hat
erklären lasten, daß er spätestens morgen eine Klärung
erbittet , weil er eine Erholungsreise anzutreten ge¬
denkt. Den Znnenministerposten dürste Dr . Zaires
behalten . Auch Dr . Brauns  als Arbeitsminister
und Dr . H ö f l e als Postminister dürften wohl dem
neuen Kabinett Stegerwald angehören . Die Deursch-
nationalen  beanspruchen den Posten eines Vize¬
kanzlers,  wofür der frühere Oberbürgermeister
W a kl r a f in Aussicht genommen ist. Den Posten, des
Ernäbrungsministers will man dens Abgeordneten
Schiele  oder dem preußischen Abgeordneten
Schlange  übertragen . Es bleiben dann noch das
Reichswehrministerium und das Verkehrsministecium
zu besetzen. Die bisherigen Znb-aber Dr . Eeßlerzu besetzen. , . . . .
und Leser  gehören der demokratischen Partei an und
dürften wohl ihre Posten behalten , wenn die Demo¬
kraten aktiv an dem Kabinett Stegerwald Mitwirken.
Zm entciegengcsetzten Fall müßten diese beiden Posten
neu besetzt werden und es dürste für das Reichswehr-
Ministerium vielleicht General v. Seeckt  in Frage
kommen. Das Reichswirtschaftsministerium soll Herr
Minoux  angeboten werden, der schon wiederholt
für diesen Posten verlangt worden ist. Das Reichs-
finanzministernlm dürfte wohl Dr . Luther  behalten.

Dir Ansicht der Pariser Preste.
Paris . ?8 No«. (Eia. Drabtbericbt.l Die heutige

Mora»',preise beirböftlst fit* eingebend mit dem Scheitern
des Planes be* Kabinetts Ferres . Auch dringt di« Ansicht
durch datz de- Reichspräsident Cbert  nur n-nb darauf
bedacht isi H ■» tis «nc Stellung zu retten. So lest man
auch"die"W-idl ' Stegerwalds ,aus In , politischen Kreisen
ist man ziemlich p ess!  m rst i ick>, bezüglich eines natio¬
nalistischen Kabinetts und man glaubt, datz es den 25« »
TailTer Pertrog n'cht anerkennen werde. Auch spricht man
dw Neimutuna aus datz bei einem solchen Kabinett die
Rückkehr der Hobenzollern  nicht mehr wert lei.

Beruhigung in München.
München. 28. Nov. (Eia. Drahrbericht.) Infolge der

nunmehr ringetretenen Beruhig :: na  in München, haben
gestern Teile der auswärtigen Polizei  die naa,
dem x>tler-Putsch nach München dirigiert waren, dl», bäue¬
rische Hauptstadt wieder verlassen, da die Auirechterbalurng
der Ruhe und Sicherheit verbürgt ist.

Noch keine Entscheidung!
^EZllN. 28. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner

Abteilung.) Der Fünfzebner-Ausschutz der besetzten
Eeblete  weilte gestern wieder in Berlin und bat mit
den rbemrschen Abgeordneten die Probleme des besetzten
Cebietes. vor allem die Wahl für den Berwal-
tungsrat  erörtert . Es wäre dringend erforderlich, datz
«r , Ausschutz seine Verhandlungen mit der Reicksregierung
fortsubrt. Mit wem aber soll er verhandeln? Die in
Demmion befindliche Regierung Stresemann  ist natür¬
lich nicht mehr *n der Lage. Entschlüsse von weitreichender
Tragweite zu fnuen; eine neue Regierung ist aber immer
noch nicht vorhanden. Auch der gestrige Tag — es war
bereits der rierte Kriicntag — hat keine Entschei¬
dung  gebracht oder doch höchstens die negative Entschei¬
dung datz Dr. Albert  den Auftrag zur Kabinettsbildung
zuruckoab. Sonst aber kriselt es munter weiter. Die
<7raltionen beraten bald einzeln, dann wieder einmal die
Führer der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft, dann wieder
wird mit den Deutschnationalen verhandelt, und so wird
schließlich aus Morgen und Abend ein neuer Tag. aber
keine neue Regierung. Augenblicklichstebt nun

die Kandidatur Stegerwald
im Vordergrund, der die Aufgabe übernehmen will . die
bürgerlichenParteien zu einem Koalitionskabinett
zusammenzufasten. Die Deut sch nationalen  haben
sich gestern mit einem solchen Kabinett Stegerwald ein¬
verstanden  erklärt . Sie baden die gestern wteder-
gegebenen Bedingungen des Zentrums im wesentlichen an-
genrmmen und ein Bericht über ihre Fraktionssitzung be¬
sagt. datz sie durch einen Äeichlutz die Grundlagen für die.
wie von der Fraktion erklärt wird , aussichtsreichen Ver¬
handlungen mit der Arbeitsgemeinschaft der Mitte gelegt
batten.

Optimisten seben nun das Kabinett Stegerwald schon
fertig vvr sich Man will willen , datz Dr. Stresemann
in diesem Kabinett das Autzenministerium übernehmen
werde, nachdem er von den Koaliticnsvarteien darum er¬
sucht worden ist. Man will ferner willen , daß die Deutsch¬
nationalen den Vizekanzler  beanspruchen , sich
aber im übrigen gütigst mit einer Vertretung entsprechend
ihrer Fraktionsstärke begnügen werden, und selbstverständ¬
lich nennt man auch schon Namen- für di« einzelnen
Ministerien. Uns will scheinen, als ob man doch

die Schwierigkeiten, die einem bürgerlichen Kabinett
entgegensteben,

unterschätzt. Da ist einmal die Frage der groben Koa¬
lition in Preußen.  Wir haben ja schon vor einigen
Tagen darauf hnosewiesen, datz sich der deutschnationale
Angriff vor allem gegen den vreutzilcken Innenminister
Severing  und den vreuhischen Minister Braun  richtet.
Dreuhen bat sich dank der groben Koalition und dank der
besonnenen Politik eines Severing und Braun wirklich zu
einer Lrdnungszelle entwickelt. Und wir würden es daher
für nnsinnig halten wenn Zentrum und Bolksvartei den
deutschnationalen Wünschen entgegenkommen würden. Bor
allem vermögen wir uns nicht vorzustellen, datz man etunr
in demokratüchenKreisen die Lage so verkennen könnte.
Wenn die Deutschnntionalcn vielleicht auch auf eine so¬
fortige Erfüllung ihrer Wünsche verzichten, so bleibt ihr
Streben dock, wie aus ihrem Fraktionsbeschlub bervorgeht.
datz eine den Koalitionsverbältnillen im Reich entsprechende
Entwicklung auch in Preußen eintreten soll.

Es kommt aber noch eine andere Schwierigkeit hinzu.
Wie uns nämlich aus Zentrumskreisen erklärt wird, wird
der Abgeordnete Stegerwald  nur dann ein Kabinett
bilden, wenn stch auch die Demokraten aktiv
daran beteiligen.  Das war aber gestern noch sehr
-.-"--'selbnit. >̂ ine endgültige Entscheidung über die
Stellung der Demokraten wird erst in einer für heute an-
beraumien Frattionssikung fallen. Man versucht, den
Demokraten den Eintritt dadurch mundgerecht zu machen,
datz man in Zentrumskreiieu erklärt, ihr Eintritt würde.

ein Abrutschen des Kabinetts nach rechts
verhindern Ob dieser Gesichtsvunkteinen Eindruck auf die
Demokraten machen wird, bleibt zweifelbaft . Sehr ver¬
lockend llt die Beteiligung an einem solchen Kabinett
Stegerwald wirklich nicht!

Ein Verwaltungsrat für das
Rheinland.

Berlin , 28. Nov. Im Reichstag  fand gestern nach¬
mittag rine Aussprache  des Fünfzehner-Ausschulles des
Rbeiulandes mit den rheinischen Abgeordneten, aller Bar-
teirn über Sie Rüemlandfrage statt. Es wurde grundsätz¬
lich beschlossen, datz für das Rheinland ein Verwal >-I
tungsrat von 58 Mitgliedern gewählt  wer¬
den soll. Waülberechtigt sollen nur Mitglteder des Reichs¬
tags, des vrcubischenLandtags und des Vrooinzialland-
teae sein, so weit sie im besetzten Gebiet sind. Einbezogen,
sind die Enklaven von Hagen und Elberfeld. Ei » Termin
für die Wahl ist noch nicht anberaumt.

Die Nöte des besetzten Gebietes.
Köln. 27. Nov. Der „Köln. Ztg.' wird aus Berlin

gedrahtet' Im Reichstag tagten beute die Reichstags-
abgevrdneten  mit dem Fünfzebner-Ausschutz. Es
kavicn u. a. die Nöte des besetzten Gebietes
zur Sprache, msbelondere die Lage, in die die Bevölkerung
durch die Bestimmung über die Kündigung des Notgeldes,
die in den nächsten Tagen wirksam wird gebracht worden
>st. Es wurde beschlossen, gegen diese Bestimmung beim
General v. Seeckt und beim Reichspräsidenten
vorstellig zu werden. Eine Deputation , bestehend aus Ab-
geordneien der verschiedenenParteien und aus Vertretern
der rbeinstchenStädte , wird sich dieser Ausgabe uni»«-
»ieben.
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Köln 27. Nov . Wie die »Kölnische Dolkszeitung"
in der Frage der rheinischen Eoldnotenbant ersahtt.
wurde als Einheit di e Rheinmar!  genehm g. ,
die ein Zehntel Dollar gelten ft>ll Nach den Be t,m-
mungen in dem abgeänderten Entwurf der Satzungen
soll Koblenz der Sitz der neuen Bank  lern.
Diese soll Hauptgeschäftsstellen ,n Duisburg und Köln
erhalten und daneben Zweigniederlassungen errichten
könnei ».

London . 27. Nov. Der diplomatische Berubterst -ittrr
des ..Daily Telegraph " schreibt, für heut« sei «we wich¬
tige Konferenz  britischer Mw -st er und Cachverstan-
diqer . darunter Vertreter des Schahamts , des Foreign
Office und der Rechtsabteilungen . ernberuien worden , um

»Le -!»' 8!

Paris . 27. Nov Nack dem ..ELo de Paris " ist Br ad-
burv  nach London gereist, um d,e 2 n st r u tt l o n e n
seiner Regierung  rntgegenzun ^ men über fein«
Haltung in der Rexarationsirage . Das Blatt slaubt.
lagen zu können, bah Schwierigkeiten  über die Aus
leguna des Vertrages entstehen werden , den der
lidip Verein TTiii p-»» n»,iNtch4n Inaenteurkony

1. infolge der Anfechtung oer ^ gur, .c« vr - „
belgischen Rubrbesetzuna durch ö'« deutsch.n Vertreter
in der Freitagssitzung der NeparationskommMon und" ittirslno  hör . Zwilchen den ..auöruioti-

8es entitenen roeroen. ozn  w ‘
. u„ . . der belgisch-französischen Jngenieurkom-
Million abgeschlossenhat. Nach der in Frankreich pniendell
Auslegung des .8 17. schreibt das Blatt , sind wu berechtigt'.

Wertbeständiges Notgeld des preußischen Staates.
Berlin . 27 Nov . Wie der amtliche preußische Presie-

dien » mitteilt gibt jetzt auch der preußische
Staat  zur Deckung der dringendsten staatlichen Aus¬
gerben wertbeständiges Notgeld heraus , d̂as durch die
Deponierung von Eoldanleihe voll gedeckt ist Es wer¬
den ausgegeben Abschnitte in 0,42 , 1,05, 2,lÖ und 4,2
Goldmark Dieses Notgeld wird binnen Monatsfrist
nach Aufruf durch den preußischen FinanMimster
gegen Aushändigung bei der preußischen Staatskaste m
Berlin eingelöst . Mit der Ausgabe des Geldes wurde
heute bereits im Betrag von zunächst 2o Gold-
Millionen  begonnen . Außerdem wird der preußi¬
sche Staat in den nächsten Tagen mit der Ausgide
kurzfristiger Goldanweisungen  beginnen.

Neuordnung der Steuererhebung.
Rerlin . 27 Nev . Wie die ..B . 3 ." willen will , steht

die B e ka n n t 9 a b e der Neuordnung in twr Erhebung
sämtlicher Steuern unmittelbar bevor. Außerdem wird
die zweite Devisenabgabe  dadurch erseht imrdeil,
dab ^>ie am 1b. Dezember fällige zweite Rate der Rhem-
und Rubrabgabe in Devisen ansefordert wird.

KcWKpilfc«  den Rubrindu-

Was ' das smnMscbche ^ Me Uhereinkomnlen mit dknRubrindustriellen betrstit . so habe die öriti che Regierung
auhder,einen Eeite mklart^ daß ^ ie^ vurate ^Besetzunz des

Kommunistische Unruhen in Berlin.
Berlin 28. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Im Laufe

einer kem monistischen Demonstration ist es ^ tmn 'rach-Ncittaa zu Zusammenstößen  Mit der Polizei ge¬
kommen. Etwa 3000 Kommunisten batten sich nn Lust,
aalten angesammelt und gegen die dort stationierten Pol »,
zeimanuichaiten eine bedrobliche Haltung angenommen. Es
«lang ibnen eine Anzahl Polizeibeamte zu ,ent;
waifnen.  Auch Schüsse sind gefallen . Die Polizei setzt«
daiaufbin starke Krätte ein und mußte von der Waffe
Gebrauch machen.  Verletzungen sind, so weit bis letz,
fcitgestellt wurde , nicht vorgekommen. Es gelang, die
Demonstranten in die nabe gelegenen Straßen abzudrangen
und zu zerstreuen. In der Roßstraße wurde ein Polizei¬
beamter durch einen Schuß schwer verletzt.

Bei den Unruhen wurde auch die kommunistOche Ab¬
geordnete im preußischen .Landtag . Frau Ro ' i - Wolff-
stein  sestgenommen . Sie ist ebenfalls , wie die anderen
Jnbaflierten . dem Polizeipräsidium zugeiübrt worden.

au? der einen Seite erklärt ., daß m« '«»" rare
Rubrselietes durch .Frankreich und B«lsl «nitüniVertrag eniacnen fei. Sie müsse sich bauet oor leoer _auun
hüten die Ihre Stellung schwächen konnte mdem sie die
Itnacsenlichkeit der Besetzung verzeihe. Andererseits aver
Mülle die britische Regierling ihre Rechte verteidigen , die
ln hptn Vertrag leinen ÄnbanZexn unb iit bewi seit oetn
Vertrag auf einer Grundlage abgescklossenen interallnerten
Übereinkommen niedergelegt worden seien, d. b. dem
Dro ĉntia ^vrotckoÜ von Soa vom Juli 19-0[ uno .
Fjnanzorotokoll vom Mär , 1922. Die «
belgische Regierung beabsichtigten, die Kosten ibrer »epa
rat .en Besetzung des Rubrgebieles von den Zahlungen ab-
luzÄen die ste unter ihren .neuen örtlichen Überein¬
kommen aus diesem Gebiet sich gesichert batten und noch
kichern würden . Aber das interalliierte Finanzvrotokoll
vom März 1822 letzte den Höchstbetrag für die Besatzungs¬
kosten aus «40 Millionen Goldmark fett und bestimm«, bflfe

5>öchstbktrag nicht überschritten werden dürfe außer
im Falle einer von den Alliierten beschlossenen Be etzung.
Die Rubrbesitzvng sei iedoch keine interalliierte Be .etzung
m diesem SiE sondern eine . separate Besetzung fo baß
Hp von Frankreich und Belgien iür sich bsanioruchten
Kosten Östlich di« Recht« der Alliierten vraludizieren

^ ' ^Außerdem werde die R e v a r a t i o n s ko m w issio  n
unter 4 1» Anhang 2 des Vertrages , als die „ausschließliche
Skn. viür " "der Alliierten bür Einnahmen von Reoaratwnru
hezeichnet ein Standounkt der auch im Ultimatum des
Ohcrsten Rates an Rumänien im März 1910 betont wurde.
Abgesehen von der legale.n Seite des neuen . DüsseldorfergsNkomn'ons bestehe noch di« volitische Seite die in LondiN
WÄ 0 g u- 1erstickt werde. Diese beziehe, sich auf du Auf-

S wirOckaftlicken Separatismus des Rubr-
aebietes und ^des Rbernlandes . di« diesem -.Ibereinkommen
zugrunde lieg« Die britische Regierung erbebe weiterhin
Ernste Vorstellungen ' N Paris IN der Frage der den Seva-
roiisten du-'ch die Besatzungsbehörden .. ?«l^ch? ten Unter-
stiltz ng Was die wirtschaftlichen Fruchte des Überein-,nm7v»n<; anbetreffe ko werde in London einige Ubec-

iifT. r hie Begeisterung Alliierten emnfiinden.
1 w ör,ticken deuNcken Industriellen st.ck bereit erNart

KJ. n’ ProzeM der Koblenvroduktion für Revnrationen
kellten «M Prozentsatz der vor der Rubrbesetzun« viel

höher gewc'en sei. als die Alliierten ' o energisch über d-.e
Bevorzugung Deutschlands Klage führten.

Auslegung des 8 17. ichrcibt das Diatt . Uno bu  ycicunia . .
„ns kämtlicke Leistungen und Revarationen in natm an-
zueanen , die in den besetzten Gebieten , und rmar inner-
hald der durch den Versailler Vertrag , das Wiesbadener
Abkommen und das Bcmelmans -Abkommen tzstemen
Grenzen erzielt werden ohne daß wir eine neue EnUchei-
duna der Revarationskommillwu nachzzisuchen brauchen..
Wir dürfen auch von dem Werte , die er Leistungen und
Sachrevarat ' cnen . die die ReoarationskommiMon . Deutich-
l^ d gutschrcibt. die Kosten der VeMungsarmee inner halb
der altbesrtzten Gebiete abziehen. Wir sind sein ; : berech¬
tig , der Revarcptionskomm.illwn die aus dem Ruhrgeb 'et
eizielten Einnahmen erst, nach Abzug der Befadangskosten
seit dem 11. Jcnuar zu uberweiien . Da» »>t der ' ' JJ-- ä ; ticke Standpunkt.  Die Nachrichten aus L on¬
don lallen leider ' erkennen daß .er dort .stark bestritten
wirb . Snttreber wird Vraböury bic ÜJedjfniafeiQfeii unlerct
Besetzung bestreiten und für sein Land keine von den aus
dein besetzten Gebiet und allgemein «u» der Durch ubrung
d-r Politik vom 11. Januor erzielten Einnahmen in . chn-
svruch nehmen , oder er wird verlangen , daß von diesen
Einnahmen E n g I a n d e i n T e i l v o r b eb .a l t c n dlei.ot
und fiel- damit gleichzeitig unserer Ntzbrvolitik arwidlatzl -ch
aistchlicßen. Heute schemt es. als ob der «" Älsche --ele-

icrle rielleicht rersucken werde, um aus dem ^.ili-mum
.rniinzukommen . auf Grund irgend eines Änivrucks zu

verlange !!, baß j>'.e durch die Politik vom bl - Fanuar cr-
ziellen Summen in vollem Umfang an die Reoarat -e.iS-
komm' lllon abgeliefert werden sollen und von d-eier ner-
wai :et werden , bis die . Frage der Rechtmaß' gkeit der
Rubrber -tzung gelöst -kt. Das „Ecko de Paris hofft, daß
London es sim dreimal überlegen werde, kns cs sick zu
einem solchen Llbenteuer entschließt, das der Entente schnell
wieder böse Stunden briiugcn könnte.

Die Beratungen der Reparationskommission.
Pari », 27. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die Rrra.

ration -'-lcinm ' llion wird am Donnersiag . 24. Novrmbcr.
über die deutichen Eröffnungen über den Sa t chersta n-
diaenallsfchub  und die gesamten l s,s I d c r f e r
Verein varungen  m ' t den deutichen Invustrirllen be¬
raten llllai' nimmt an . daß eine Sitzung für dicke Be¬
ttungen nick, ausreicht und daß die L -rdanvlungen am
Freitag ioitgeictzt werden.

’iA % b “•kf;~”7i ?;. fff“ .
sich in ibrer Freitagssitzuna mit dem framdsiichen Antrag
eines Sachv -örstauitdigen aus i cku s ! es Mr Ab„S a ckv .e>r st öuitd r a e n a u s , mu , , e«
sckätzung der deutschen Zahlungsfähigkeit .beschäftigen wird.
^ ' offiziösen Verhandlungen darüber seien bereits in die

Die kommunistische Partei bleibt weiter bestehen.
Berlin 27. Nov. Die Zentrale der KommuniNischen

Part - i bat bescklollen. di« Partei trotz des Verbotes
w? i t erdest eben  zu lallen . Alle bisher -gen Funktio¬
näre der Partei sind ihres Postens enthoben. An die Slclle
der Zentrale tritt ein Direktoi.lium IParn -ierekul -vc). das
die § "itung der Partei übernimmt und seinen - >tz i n s
Ausland verlegt.  Die Kontrolle der Mngliedcr-
fchafe soll aut illegalem Wege duichgefuhrt werden. Ver¬
räter und Spitzel werden mit dem Tode bedroht.

CVIUOUUU"» ^ --

Enqland und die MMtarkontroUe.
— ,vn ■• ii 1- H 1 - SiaSi 4t

Eer zur Beobachtung seines Geisteszustandesin eine
Heilanstalt verbracht.

München. 27. Nov . Auf die vom „Miesbacher An¬
zeiger" aufgeworfene Frage -, ob Hitler  zur Beobachtung
seines Geisteszustandes rtack der Heilanstalt Eglfing
verbracht worden sei. stellt die Karreivondenr Hoffmann
Nack Eckundtgung an zuständiger Stelle fest, daß di« Ver¬
mutung des genannten Blattes zutrifft.

Par ' s . 28. Nov . Der „Matin " teilt .mit . daß General«ivohom  der Vertreter Erobbntannlens in der Mil ' -
tä kontrolUonrmillion tn Berlin . Instruktionen . erbdlten
Imbe d-e nach keiner Ansicht aus die Beseitigung
der Mi l ' tärkon trolle  hinauslaufen . Er habe den
az,'kl>l-l erholten CinwiÄi 'ngen -gegen, 'iede E.ntinete und
stde Untersuchung r»u erheben, die geeignet sei. . Zwischen¬
fälle bervorzuruten . General Ringham gebe ogar o weit.. .. r rftnr ^n bQR btC SÖUPtOUfflÄOC bet -Ull 1t t a t
5“ ‘ Vrnilf beendet  sei . weil sie beauftragt war . nach
dem ^Waffenstillstand das in Deutschland . vorhandene

ku zerstören. Was aber das Kriegsmaterial
kndnlnna « das jetzt in Deutschland bergestellt werde so
siebc es nack dem Neriaillcr Vertrag allein dem Völkerbund
zu. fick damit zu befallen.

Die ottiz>o>en wu «« * .. .. .. ~~~- --- - -
Wege geleitet . Dem Ausschuß werde als Material das
Ervrie über die w' rtsämftliche und finanzielle Lage Deutsch¬
lands das Staatssekretär Fischer  vorgeiegt habe, uber-
aeben weiden . Die Agentur glaubt nickt daß m der Frer-
tagslltzung das Abkommen des Bergbaulichen Vereins mit
tu? Ingenieurkommtllion in Fwse kommen werde da sich
die Revarationskommillion noch nicht nnt dem Plan « be¬
faßt habe und der technische Dienst vorher den Inhalt de^
Abkommens vrüsen mülle.

Poincarä vor der Eenatskommistio« für Auswärtiges.

Aushebung des Verbots der bayerische« sozialistische»
Zeitungen.

München. 27. Nov. Auf Grund einer Verfügung des
Gencraiitaatskommillars über die Ausbebuns des Verbots
sozialdemokratischer Zeitungen und Zeitschristen ist die

gjf ünch « n « r Vo st beute wieder ^ersckienen^

Belgien sür eine Politik der Mäßigung.
«riiiiüi 27 Nov Wie die Blätter Mitteilen , bat der

mj ™ *'  mi ? Bezug aus die militärische Besetzung
ZC ™ outte  werde in uberein-
Plotz arenen ru lallen Militärbehörden die notigen

boten würden.

iegtiibciu -n ü Blsiiiormeldung bat nach Schluß der S 'tzung
C- ffTr n rncllc de  C o n st a n t erklärt , er halte

3 » « : pcu “ lion über die Ursachen und Folgen der
Isolierung Frankreichs ausrecht.

Amerika drängt nicht.
fftitrfo 9̂ adi einet PläffexmeIbuN'8 ans

Waib ' n'g t

gä8P*tß s'tman ?n"bU nW

Die Entstehung der Schrift.
Cs ist ein langer Weg der Entwickluna . den di« Mensch¬

heit durchmachen mußte , bevor sich, aus den eüten Anfängen
das geordnete System einer Buchitabenschrrft bnau -sbildete.
Kunst und Schritt erwachsen zunächst ,ch weiter lock uel^nen-
ander aus dem gleichen Boden eines vr ' M.tiven Schmuck-
und Mitteilunssbedurfmlles . Durch seine Tatmmeruna
drückt der junge Indianer oder Australier leine Abstammung
und seine Zugeböriskeit zur , Kr,e««rkast- «m . \o fcoft «
gleichsam seinen Geburtsi -chern und das Abzeichen ^seiner
Stellung aus der Haut trägt . Allmablich »m ^ en bann dieZeichnungen von der eigenen Haut , auff Eebrauch^ ê cn-
stände über tragen . So erzählt z. B . eine Mythe der
Indianer von einem Mann , den ein schwarzer Bar sEm<n
Ä jagen lebrt « und der das Bild feines Freuds , des
Bären , als Totem - oder Famrllenwavven annabm . Was
Vt  Mir i'bn lebrte . nxtr tifenn von grvvom
iid) ein neues Haus und malte darauf das Bild eines Baren.
K Ste machte ihm ein N«E DaiMewand und
webte das Bild eines Bären hinein.
irfmü in der Aufzeichnung von Bildern . Die etwas Mitteilenffi!i an den Häusern,aus benen von
wichtigen Familienereignillen . vom Ansehen und Reichtumb4in>be aoaeben Wllb. unb von neuen oer
Indianer sogleich Abstammung and Familie ablesen kann.
Mbenio werden von den Indianern in di« Wamvum -Gurtel
menkmürdiae Ereignille durch symbolische Figuren .chinein-

und a^ denBoteiistöcken der Australi -r finden sich
ornamentale Einrichtungen , die eine Amsordeniug zu ge-

Kultur Es batten die Inka in Peru eine ganze Knote,1-
schritt äusgebildet . em System von Kncĥ zeichen m Guwvugenannten iarbiaen Schnuren , die durch Boten nerianat wur
den und Mitteilungen enthielten.

Das wichtigste Mittel der fchristlichen DeMandigung ist
aber auf den^unteren Kulturstuien das Bild . .Als die fr»üe-
sten Formen einer solchen Bilderschrift mu« man wobl die
Rindenzeicknungen der nordamerckanischen Indianer betrom-
ten . aus denen Abbilder des mitzuteilenden GegeManDes
aegei>en sind. Der Liebesbrief einer Indianerin , auf ein
Stück Rinde geritzt, iei als Beiwiel angeführt . Links oben
iit ihr Totem , das Bild eines Bären , darunter das Totem
des iungen Mannes , ein Fisch. Fräulein Dar schreibt also
an Herrn Fisch. Drei Kreuze deuten an . daß Weibe in der

«löfio mr,hn*n Dann sind die Hütten der Mädchen gereich-
6 « »Ä ; •£

UMLUL.NWWM
“SÄÄt ' ÄS 1«

MitzLLLMPZNntiw Orttip 5Heibe hÖtbft au^btu ^ noner Snnxbole tnlibalt

der W A ^ Lnbe^

SSrtb b1Sd nÄ ,° ®ruI SSwTtmftÄ ?^

SiÄnÄ 8 in der das Bild stärk» "nw^ rmt w rd.
Abstrakte DegrMe -d« mL WÄI « läuft.

Peitsche, aber es sind auch
Mnî e »u eirer Entwickluna von Buchstaben da . die

unseres Mvbabets bezeichnen können. Die
Äiff dann einen gewaltigen Schritt

Sii Ä Mich vom Wmtbild »um Lautbild wendet,
am - in unierem Rebus bezeichnet da« , das MD eines

«tifÄ 1»” SK? IttmSA
il a Är5Ä « ÄS . Ä
8 & * rW bS ÄgnÄe?" scheinen dann die Phönizier die
NMkstän Zeich? /aebtidet ^ baben . d>e n, einer niel-
tauiseudiäbriaen Umwandlung bis zu den heutigen Buch,
staben hlnsübren.

Aus Aunft und ( eben.

Ichts kmot " R ^ ^ k " w!n'n- wSÄiMÄ
ÄÄ ' t Ä b^ b behandelten . In solchen
Fällen konnte er sehr grobe Antworten erteilen , wie wläen-

Äin « In München aufhielt , beiand sich in^ der konmlichen
"b-kL » 7L ? - V »L, .s »««

L7 S -sf >L »"'L .A 'dLLÄiH-5. „«L « gsrlrtveWin den Wunsch äußerte, den Dersaller des
G ÜMs Ein Ftck'enLm ireb7 ' -ins°m-- kennen zu lernenNi» erster«- Diesem Wunsch kann gleich EenllM ge-
?Met werden l-k, 'weiß, in welchem Künstlerkreis der
Hl *11 Buden' ii?‘ und sofort wurde e,n komg icher Kam-

»S

6 k ' HhW fenifllldkn Solkit Rckkli.
Hock derselben , daß ich gewohnt bin . da me' nen Katt«

zu genießen , wo ich auch zu Mittag gegessen habe.
Rleine Lbrsnlk.
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Er w»„„» u„d Musik. Ein neuer Eoolibse-, --- w

DrelsbMerb ist für das Jahr 1924 ausgeschrieben worden- gelQff,
D» Preis von 1 000 Dollar  wird verlieben für dl allen
1 1rw. Ka mm ermusIk -komv ofttlon  für eine oder »-
niedrere Vokalstimmen mit Begleitung von StrenchinstiU., » ^obrere tfe Wt  Einsendung von Manuskrim {

15 Avril 19 ,)4. Alle Zuschriften sind an Hugs Nicht
1N54 Lerinvton Avenue. New Bork Eity zu richten. 2uz ^

i "j 'n (mit  ihrem Söhnchen"  von einer inl

Eärrakter des späteren Rokoko um 1750 gehaltenen Ub-i>^mnLnn fieircit Di« Ausbesserung von Svrungen in dein
Bttd führen »u der Entdeckung, daß das Gemälde nach obe« - -änu „nten und an der Seite angestuckelt war. und die weiter« igene
irÄ»nii,ch»na führte stufenweise zu der mit vlbotoaravbischcn tus h.

SsaSH&rsrS.Ä sftAüag
Eiten wird demnächst berauskommen. Außerdem^

M-naner seine erste sinfonische Dichtung betitelt Rsiln.
Z7 Orchestê rzo ..Und wenn di« Welt voll Temel w^
fl-cchrieben: beide wurden eben vom glelcken Verlag
öfsentlicht.
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VtfthooO), 28. November 1928.

Dos Molillneii Ui  Ur llSu'trl'e mit der SUrum.
Berlin 21.  SToo. Der wesentliche Inhalt des Ab¬

kommens der Sechlerkommislion mit der Micum wurde bö-
,relts mitneteilt . Das Abkommen enthält nach ein« Reihe
r-an Anlagen  r » denen die tecknifche Ausiüb-
ruag des Abkommens  geregelt ist. .

Die Anlage I zahlt die Kohlenzechen und Firmen auf.
dre bere ' ts vor dem 2. November er, Abkomme» mit den
BesatznnesbeKörben geschlossen haben , also Becker. Kruov.
Phc >ir und Rtx-mstahl.

Anlage 2 regelt die prozentuale Berechnung
der Kohlen - und Kokslicfcrungen der einzelnen Kohlen¬
zechen fiir die erste Periode bis zum 15. Januar und für
die Periode nach dem 15. Januar 1924. In dieser Anlage
haben auch die Koblenlieferungen an Italien ihre Rege¬
lung Sekunden dabin . bah die deutschen Kohlenlieferunas-
vervflichHingen an Italien in das Abkümmen eingeschlossen
werden. Die Quote der von der Rubrindustri « kostenlos
an die Talente zu liefernden Reoarationskoble wird da¬
durch von 18 au ! 21 Prozent der Förderung für Rooeiirber
erhobt.

Anlage 3 enthält rin « Aufstellung  der bei den
«mzelnen Unternehmungen beschlagnahmten Metallbeständ«
sowie der Summen , welche dafür an die Psandkasse ab»u-
fübren und auf die rückständige Koblensteuer der einzelnen
Koblenzechen anzurechnen sind. V

Die zwei nächsten Anlagen enthalten Bestimmungen
über die Lieferung und Bclchaffenbeit der aus Revarations-
kr-i.to anszufiibrenden Kohlen-. Koks- und Brikettliekerun-
gen. 8 °e regeln im einzelnen die Qualitäts - und Quanti-
tätse -' ^rde"" ! e.

Die nächste Anlage enthält ein« ausführliche List« der
Waren , die aogabetrei eingefübrt werden können. Ferner
kft den Anlagen ein Entwurf für die Vereinfachung
der Ein - und Auskuh -rkontrolle  der Desatznngs-
blhördcn im Warenverkehr mit dem unbesetzten Geibiet
und dem Ausland belgefllgt.
Vereinbarungen mit der Badischen Anilin - und Soda-

fabrik und der Solinger Industrie.
Pari ». 27. Nov. (Eia . Drahtbericht .) Die Verein¬

barungen zwischen den Alliierten und der Badischen
Anilin - und Sodaiabrik  werden bestätigt . Ähn¬
liche Verhandlungen sollen in Solingen  ungebahnt
werden. Die Vertändlung erstreckt sich hauptsächlich auf die
Erteilung von Auxfuhrerlaübnissen nach Deutschland und
drm Ausland . Cs wird eine Tare von 26 Prozent erhoben'
werben , die von den Industriellen in Auslandsdevifen ,u
bezadlen lein wird.

Eine Konferenz der Kleineu Entente.
Paris . 27. Nov. Der Belgrader Korrelvondent des

„Matin " will aus glaubwürdiger Quelle erfahren haben,
dak der Hauvtgegenftond der Konferenz der Kleinen
Entente , die eifrig vorbereitet werde, die Vereinbarung
einer gemeinsamen Aktionslinie  sämtlicher
Staaten der Kleinen Entente gegen Deutschland  und
Ruhland sein werde, die bis lebt , gefehlt bade. Man hofft
auch ru einer Verständigung mit Polen  Hinsicht-
l ' ch dieser Frage gelangen zu können. Was andererseits
die Reparationsfrage und die Frage der Durchführung -des
Veeriniller Vertrags anbelange . Io stehen die Regierungen
von ^ e' arad und Bukarest auf dem Standpunkt , dah
die Klein« Entente künftig an allen Beratungen der
all ' ierten Großmächte, über diesen Gegenstand teilnebmen
mühten. -

->> Nervenzusammenbruch Dr. Zeigners.
... 28 Nov. Der hier im Untersuchungsgefängnis
atzende rhemnllge MmuterprüNdent Dr . Z eigner  bat
Sestern . einen totalen Nervenzusammenbruch
ei litten . 3eigner war bis gestern dreimal vom Unter-
nichi,ngsr:ch>er vernommen worden. Er bat dabei zuge¬
geben. das- verschieden« Personen mit Gesuchen an ihn
derangetrelen sind. Er bestreitet aber nach wie vor . sich
strafbar gemacht zu kabenl Der säcMche Landtag nahm
ernst'.inmig einen valksvarteiliche.n Antrag an . der die
Einsttzung eines Untersiichunhsausschusses über die Amts¬
tat,glkit Zeigners vorsteht.

Eine Tiroler Landesspende für Deutschlaud.
, Berlin , 27. Nov. Der Landesbauvtmann von Tirol,
Dr. clurnpf.  übergab dem deu licken Konsul in Innsbruck
eine vom Tiroler Landtag bewilligte Landesspende von
106 Millionen Kronen  u,r Linderung der Notlage
im Deutschen Reich. Von dem Betrag loll die eine Hälfte
rn Rorddertschland . die andere in den süddeutschen Staaten
zur Verteilung gelangen . Das Auswärtige Amt beauf¬
tragte seinen Vertreter in Innsbruck , dem Landeshauptmann
den bc,anderen Dank der Neichsregierun« aussuivrecken.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die wertbeständigen Postgebühren ab 1. Dezember.
Di« Gebühren im Post- und Posdicheckoeokebr werden »um

-̂ . De-omber am wertbefländlge Grundlage in Rentenmall
geilellt gleichzeitig gelangen wertbeständig « Freimarken zur
aussa >üe. bei denen ' die auigcd ruckte Zahl den Wert in
aentvnakennig darstell l. Bei der iumdcWt noch zu gelassenen
-oezwblun« der Gebühren und der Freimarken mit Papier-
mark  werden die Ren1cnmavk-lGrunL ->betrüg« mit einem
umrechn-ungssatz vervielffacht. der sich hierbei ergebend« De,
trag wird nötigenfalls auf voll « Milliarden Mark
»Lu I® * 11 u n b { t. Die für die Vervielfachung angurven-
vend« Schlüsselzahl ist vorerst der Goldumrechnungs-

u r Reichs steuern (die Steuermark ), um, zwar
Mit der reweils Montags bis Freitags bekanintgege-be-ne Um¬
rechnungssatz immer für den ganzen folgenden Ta«, der Um¬
rechnungssatz vom Samstag immer für die nächsten beiden
Dage lSonn tag und Montag ). Di« jeweilig geltende Um-
rechnungszabl wird an den Postschaltern durch Ausbang be¬
kanntgegeben. Di« Umstellung auf wertbeständige Grundge-
vuvren gilt auch für die Vrie-f'endunaen nach dem Ausland,
für nach'zuerhobende Beträge sowie für die Necke ng«büch ren.
Di« Ichtcren sind im allgemeinen wieder aus die V o r -
kriegssätze  gebracht . ein« Reibe von Gebühren,
darunter di« Einlchreibgsbühr für Wertsendungen , die Ein-
»lehungsgebüdr für Wertsendungen , die Einziebungsgebübr
dm Poitaulirägen und Nachnahmen, di« Gebühr für wieder¬
holte Vorzeigung von Postausträaen und Nachnahmen , die
Zuschlaggebubr für oostlagernde Sendungen , die Postaus-
sabsgebuhr für die gewöhnliche Abholung ufw.. sind fallen
gelassen  worden . Bei den Briefen im Orts - und Fern¬
verkehr stnd die bisherigen 4 Gewicht- und Gechübrenftuken
Mf . rtbi , .26 Gramm und über 26 bis 560 Gramm ) cke-
stvrönrj . bei den Drucksachenund Warenproben werden die
Heiden ersten Stufen zu einer Stufe »usamunengefabt. Die
Pavlevmarkb «träge bei Prstanwei 'ungen . Zahlkarten . Nach-
nabmen . Poitaustvägen und Bostkreditbriefen müssen vom
, .' ^? *»ember Kn auf volle Milli -irden lauten . Die wel-nt-
ucksten Gebühren , di« vom 1. Dezemde-r 1923 an im Post-
und Voststbeckverkehe innerhalb Deutschlands gelten , stnd. in
Rentenvifennia«n. folgende: '

Mr ^Postkart « » im Ortsverkehr 3. im Fernverkehr 8.
für Brief«  m Ortsverkehr bis,20 Gramm 5. über 26 bis
5NY Gramm 16 kur Briefe im Fernverkehr  bis
20 Gramm 10. über 26 bis 506 Gramm 20. (Für nicht- oder
unzureichend freigemachk« Postkarten und Briefe wird das
Eineinbalbfache des Fehlbetrags , unter Äufruitduiug auf
voll« 10 Nenteiivrennig . nacherboben.)

N D T u f5 <be .n bi« 50 Gramm 3. bis 100 Gramm 5.
bis 250 Gramm 10. bis,SV0 Gramm 20. bis 1 und 2 Kilo»
8™"™ knur für einzeln versandte ungeteilt « Druckbänd«zulässig) 30.
.. . Zür Geschästspavirre und M «schfendungen
bis 250 Gramm ,0. bis Svv Gramm 20. bis 1 Kilogramm 3V
für Warenproben  bis 250 Gramm 10. bis 500 Gramm
20. lNrchlfretgemack' te Drucksachen. Geschäftsoaviere und
Warenproben werden nickt befördert . Für unzureichend
freigemachte Senduwien diestr Arten wfrd da« Eineinbalb-
fack« des Fehlbetraas . unter Aufrundung auf volle 10 Ren-
tenpsenmg . nackerboLen.)

Für Päckchen bis 1 Kilogramm 30,

Tägliche Wixtfchastszahlen
(in Mlllarden)

I Goldmark (nach dem amti. Dollar -MittelkurS) . . 1000
(Amilich r Dollar -Mittelkurs in Berlin ayr

27. November . . 4 200000000000 Mk.)
Relchslnde » (Stichtag: lg. Nov. — Zunahme 280,3% ) 831
Grohhandelsinder (Sstchtag: 19. Nov.) . . . . . 1413
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 20. Nov.) . . 1552
Eoldankaufspreis (.'O-Marlstuck) . . . 19 207
Silberankaufsprels (l-Markstück) . 400
Umrechnungssatz für Reichssteuern . 1000

n ff Gemeindeabgaben . . . 300

• • ; ; • ; ; | »
(3m Ortsver ke  h r:  Brief 40, Postkark 16)
Telephon - Ortsgespräch . . .100

Brotpreis . . . . . . . r . . .. . .700
Gasprels (1 cbm ) . 210
Lichtstrom (I Jtro.*St .) . 660
Wasser (1 cbm ) . / . . 140

Multiplikator für den Steuetermätzigungs-
abzug (vöin 25. Nov. bis 1. Dez.) . . . . 700000

b Renrmpsennig. oder (vom 1. Dezember 1923 an) für je
20̂ Bistionen Lllark der Wertangabe in Paviermavk:5 N«m1eirp.fening.

Für Postanweisungen

für Pakete l . Zone S. Zone
(bi» 75 km)

bis 3 Kilogramm 0.30 0 00 0.60
über 3 . 5 . 040 0.80 0.80

0.45 0.90 1.35
0.60 ' 1.00 1.60
0 55 1.10 1.05
0.60 1.20 1.80
0.65 1.36 1.95
0 70 1.40 2.10

5

•;
" 8
» S
»10
. II

- 8. Zone
(Bb«t 75—J76 km ) (über a;6 km)

2

(Für jede» weitere Kilogramm tu der ersten Zone 10
in der zweiten Zone 20. in der dritten Zone 30 Renten-
ofennig mehr bis zum Höchstgewichtvon 20 Kilogramm
(1.60. 3,20. 4,80 Rentenmark .)

5ür Zeitungspakete  bis 5 Kilogramm in der
ersten Zone 20. in der »weiten und dritten Zone 40.

Fül Wertsendungen (Wertbriefe und Wertvakete)
die Gelb uhr für «ine gleichartige gewobnliche Sendung und
die DersicheruMsgebübr . die beträgt : bei Wertbriefen und
versiegelten Wertpaketen : für ie 100. M . der Wertangabe
in Remtenmark! 50 Rentenvfenni « . oder (vom 1. Dezember
1923 an ) für ie 100 Billionen Mark der Wertangabe in
Papisrmark : 50 Rentenpfennig : bei unversiegelten Wert¬
paketen : für ie 20 M . der Wertangabe in Rentenmark:

in Renten  mark Rentenpfg.
biS 25 M. 20

Über 25 „ 60 „ 40
» 50 „ 100 „ 60
» 100 „ 260 „ 80
„ 250 „ 600 „ 120
„ 500 „ 750 . 160
» 750 « 1000 „
„1000 M. iunbe-

200

'  beschränkt)
für je weitere 250 M.,

mehr. 40

bis 25 B .llionen M. einschl.

in P a P ie r mark <v. 1. 12. 23 an)
dis 25 Billionen M.

über 25 „ 50
» 60 „ 100 . .
» 100 „ 250 „ ,
„ 250 n 500 „ „
» 600 „ 750 . I
„ 750 „ 10U0 „
» 1000 Billionen M. (un¬

beschränkt)
für je weitere 250 Billionen M.

mehr
Meiftbetrag für gawöhnkich« und telegraphische Postarr-

weisunaon unbeschränkt.
Die E i nsch r e i bg « b ü b r ist auf 20 Remtempfenni«.

die VorzeigegSbuhr für Nachnahmen und Postaufträge eben¬
falls aus 20 Rentenpfennig festgesetzt.

Für die E i l z u st e l l u Ng stnd bei Dorauszahlun « zu
entrickiten: für eine Briefsendung nach dem Ortszustellbezirk
30 Rentenpfennig nach dem Landzustellbezirk 60 Renten-
pfenni -, : für ein Paket nach dem OrtszusteNbezirk 50 Ren-
tenpfenmg . nach dem Landzustellbezirk 100 RentenvfennLg.

Für bar eirig«rablte Zählkarten (in Papiermark ) :
10 Rentenpsennig

* » » - > 20 »
n w * • * 30 ff
• » v • ♦ 40 m
» ft • • » 60 ff
m ff .ff»  80 ff
m ft .tft  100 _

(unbeschränkt) für
jede weitere 250 B llionen oder
emen Teil davon, mehr . . . . . 20 „

höchstens jedoch . . . 200 „
für dargeldlos beglichene Zählkarten dieselbe Gebühr , höch-
stans jedoch 100 Rontenpfennig für «ine Zählkarte : tür
Kastensck-ecks. die bargeldlos beglic!>en werden . lA vom Tau¬
send des Scheckbetra-gs. für Darauszaihlunsen mit Postscheck
2 vom Tauiend des Scheckbetrags. Mindestgebübr 1 Milliarde
Mark , Mcistbetiag eines Postxt-ecks und telegraphischer Auf¬
träge (Zählkarten . Überweisungen und Postscheck«) uirbe-
Ickrankr. '

Die Inka nd sgeb ü hren  für Brieffendunoen . Wert¬
sendungen und Postanweisungen gelten auch nach dem
Saargebiet (jedoch Päckchen nicht zngelasten) . ferner
nach dem Gebiet der Freien Stadt Danzig.  Die Jn-
lamdsgebukron für Briessendungen gelten ferner nach
Liiremburg . Litauen und Memelgebiet  sowie
Österreich (Päckchen nach diesen Ländern nicht zuge-lasten).
- Die A us s a ndsg  eb ü br  e n betragen vom 1. Dezem-
ber 1923 an : stur Postkarten  20 . jedoch Mch Ungarn und
der Tschecko-Slowake , 15. für Briete  bis 20 Gramm 30.

über 25 „ 60
»» 50 .. ioo

100 „ 250
n 250 „ 600

500 „ 750
750 „1000

ff 1000 Söill onen
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<8. Fortsetzung.) ' Nachdruck verboten.

Erfolg.
Roman von Wilhelmk»e Fleck.

Nun Axel Steinhoff einnstal so unversehens zu der
Rollendes Krankenwärters gekommen war . widmete
er sich seiner Aufgabe mit Eifer , denn der Wun >ch, cs
allen Leuten recht zu machen, war so sehr ein Teil
seines Wesens , daß er ihn auch in den weniger auge-
»shmen Lebenslagen nicht verlietz.

„Was man von ihm fleht, ist immer nur ein Ab-
latsch der anderen . Wie er selbst in Wahrheit ist, mag
)er Deubel wissen. Ihr merkt's nur alle nicht, wie er

zum Munde redet", sagte Jens einmal von ihm in
einer bissigen Art . Er hatte eine Eab >, sich schmieg»
am in die Art feines jeweiligen Gefährten hiueinzu-
stchlen, dah jeder in ihm den Wesensgenoffen begriihte.

kidge- «r war ernst mit dem Ernsten , ausgelassen mit Äus ->.
r w« ^ °ssmen, frivol mit den Frivolen und verbindlich mit
ctoet Ilberall erwarb die Scheidemünze kleiner lusti,

nstm- fretiudllcher Worte , die er freigebig ausstreute,
stkriv« u>m Freünde . Auch diejenigen, die Ibn als Künstler
Hugo nicht allzu eknst nahmen , sahen ihn seinerzeit ungern.

t  i“9 der Akademie scheiden; selbst die alte verhusielte
t da« f .̂ ^ rfrau  hatte aemeint : „Bei dem steht einer doch,
lene »iesch , n>at 'n wirklich vornehmer Herr iS." >
über- r m{t Bundis fand er ohne weiteres den rechten
i de-B ton. ohne viele Fragen , die der Kranke doch nur müh-

obe« an, hätte beantworten können . Er sprach von seinen
»euer« Igrnen Arbeiten , dann von gemeinsamen Bekannten
»« st! - der Akademie, von allerhav<d Geselligkeit innerhalb
afried Künstlerkreise, wisiig. anschaulich und mit einem
per« . llug gutmütiger Ironie , der den Kranken unter-
beilia« "alt „^d doch das Bedauern , nicht mit dabei gewesen

»nd
wä

g v«k'

1* Wh.  nicht aufkammen liest. Ein Zug von Behagen
^ t1J t ?R auf den mageren , von schweren Leiden gezeichneten
w ^ >.»!Ugi>n.

sehe Ihr fröhliches Gesicht so gern , Steinhfff ..
Wels ist ja ein seelenguter Kerl , aber wenn er mich

leiden sieht, leidet er aus Mitgefühl Mit, und schlieh-
lich blasen wir beide Trübsal ."

Um Steinhoffs weiblich feinen Mund spielte «in
Lächeln. „Ich habe noch nie gefunden, dah üble Laune
in irgend einer Lage das Geringste nützte. Ich halte
es mit dem türkischen Sprrchwori : Mit einem Tropfen
Honig fängt man mehr Fliegen als mit einem ganzen
tyah voll Effig. Halt ? — man fängt : das hätte ich in
Elchels Gegenwart lieber nicht sagen sollen. Er hätte
es mir sofort als Beweis für mein Strebertum ausge¬
legt ." ^

Der Kranke lieh die tiefblauen ; dunNen Augen über
das heitere , aber für einen Mann zu feingeschnittene
Gesicht gleiten.

„Ein Streber ? Sind Sie das . Steinhoff ?"
Der andere zuckte die Acl)seln. „Es kommt nur auf

die Auffaffung an . Weshalb muh das Wort durchaus
einen im angenehmen BeiNang haben ? Ist nicht Leben
und Streben eins ? Und streben nicht Sie , Bundes , vor
allen anderen nach dem Höchsten in Ihrer Kunst ?"

Der Kranke nickte. Ein wunderbar konzenNierrer
Ausdruck trat in sein Gesicht.

„Das tu ' ich, sonst war ' ich nicht lqert , ein Künstler
zu sein. Aber den Strebern Ist der materielle Erfolg
Selbstzweck, und das Höchste erreicht schliehlich doch nur,
wer sich mit seinem ganzen Wesen an die Arbeit hin¬
gibt ohne Hintergedanken an Mode und derartigen
Klimbim . Denn die Mode ist der Tod aller heilig-
grohen Kunst und die Mutter non allem Kitsch. Und
eines säüinen Tages wird der Kitsch zum Plunder und
wird dahin gefegt, wohin er gehört , nämlich in die
Miillkiste. Und man möchte doch nicht für die Müll¬
kiste gearbeitet haben : wir alle tragen doch Ewigksits-
fehnen in uns , Steinhoff . Und kn dem Sinne — ja.
da bin ich wohl auch ein Streber gewesen." Er hielt
mühsam atmend inne.

„Gewesen? Bester Bundis . Sie sind es noch, und
werden es hoffentlich noch lange sein."

Ach. über das Sehnen , das ängstlich« Hoffen in den
dunklen fiebrigen Augen. „Meinen Sie ? Glauben
Sie wirklich, dah ich noch gesund werden könnte? "

Steinhoff fahte seine beiden Hände und begegnete
dem suchenden Blick.

„Aber sicher! Wer hat Ihnen so trübe Gedanken
beigebrncht? De: Wille zum Leben ist das Leben
selbst' "

„Ach, rvenn^man hier so allein liegt und mit der
Atemnot ringt , und wenn dann Eschels — es ist ganz
erklärlich."

„Ick, bitte Sie , seine Liebe zu Ihnen ist rührtznd,
^ber er ist. in bezug auf Sie die reine Janrmerblase.
Kopf hoch! Sie sollen sehen, in ein paar Wochen
schaffen Sie wieder im Atelier und setzen uns alle in
Erstaunen ."

Bundis hatte die Augen geschloffen, um die auf¬
steigenden Tränen nicht sehen zu laffen . Ach, wenn
Steinhoff recht hätte ! Er hing ja am Leben mit aller
Kraft einer starken Persönlichkeit. Wußte denn außer
den Malern überhaupt jemand wie wunderschön die
Welt war ? Ein Stückchen Himmel nur , eine einzige
blühende Rosenhecke, bargen sie nicht schon allen Zau¬
bers Fülle und waren doch nur wie eine kleine Welle
im Meer der Schönbelt.

„Ich muß ja selbst sagen", murmelte er, „es scheint
fast unmöglich . . “ „Was , lieber Bundis ? "

„Daß es zu Ende sein soll — jetzt schon. Wenn Sie
müßten", er preßte die gelblich-blaffe Hand an die
Stirn — „wenn Sie wüßten , was hier noch alles lebt

viele Ideen , so viele Bilder . Die möcht' ich der
Welt noch zeigen. Ob sie ibr gefallen , gilt mir gleich.
Rur zugrunde gehen sollen sie nicht, sozusagen unae-boren." '

„Das geschieht auch nicht. Derlaffen -Sie sich darauf.
Ja . sehen Sie mich nur an mit Ihrem Staatsanwalts-
blick. ich mein« es. wie ich's sage. Sie werden gesund
"fr ^ n Aber dann , wenn ich Ihnen raten darf,
muffen Sie sich nicht länger so von aller Geselliakeit
oihschlioßen. Heraus aus Ihrem Dachsbau ^ ck>meine
Ihnen fehlt es an Beziehungen . Auch das begnadetste
Talent kann ein biffel rechtzeitige und sachgemäße F »r-
derung durch die Kunstbonzen nicht ganz entbehren.
Die Welt ist mal so", lachte Steinhoff . antu  u .



jeti-e «txiteren 20 Gramm (M eiftgewtcht 2 Kilogramm ) 15.
jedoch nach Ungarn und der Tickecho-Slaivakei d' ^
20 Gramm 25. jede werteren 20 Gramm 15. sur Druck

Ostens SO. tüi Warenproben  rur ie 50 Gramm 5. mm.

^ ^ Eilrustellgebühr für Brieffsanduwgen 60. GiFckretbg«-
mz  SO Rückstbeinsebübr SO. VorzeogeMbuhr (urNacknab-
if.tr. auf Brie-fseiÄ»un«vn (vom älbienbet ^ entrichten ) d
eewrÄts -'M,r rül Wertkastckeiifur !- 50 Gramm 10 mm
bestens 60 (ba»u Einschreibgebühr non SO Renteiw.ren.nigi.
Derssickerüngsge.bühr für Wertbrief « unb Wertkästchen für je
? Ä « 7 50, Nachmdlimegebübren für Pa ^ te
50 Rentenpfenni « für je 50 Rentenmark des Ncukmwkm. -
betrergs. ,-

Die Ernährung unserer Kinder.
Hui« beim Titel „Der Nahrungsbedars der Kinder"

Haben die amerikanischen -Forscher L. E. Holt unb̂ d . L. 6al»ine Artikelserie in den „Stubies from the Rockvieller Ä-
tut “ veröffentlicht . Für das bunaernde Deutschlanb ut^ be¬
sonders bei ber Bedeutung der .Ernahrungsiravefür d e der-
anwacksenv« Generation wird es von Jnlereiie fein, dl« A
lchernnnsen und Forverunsen aimerttunucher Gelebrter wt
diesem Gebiet kennen zu leinetu
brr Amerikaner iit der durchschlnttliche BedaN e» o
100 Kalorien pro Kilogramm bei Kindern »m Al her eines
%„  Uve* Bei Knaben fallt dann der Nahrungsbedarf lang,
ä « auf et«a 80 Kalorien , die im 6. Jahr benötigt werden.

fcktifoi  bann UTiftĉäibi alcirf) biö sutit 15. IaHT. DainA
MM . der Nachruingsmittelbedarf auf 18 Kalorien , also aufi„ r <m*h Kt Erwachsene, verringert werden. Der l)(ad wen

. verschiebt sich dies« Entwicklung etwa infolge der iruberen
Neffe ist aber im wesentlichen dl« gleiche. , Di« attrchen
Autoren weifen ausdrücklich darauf .hin . dag he rrmbrenb
der Wachs tum sveriode der Kinder ein« erbeblick . größere
Kanoiienmei'ae zuae stecken als ander« Forscher. Sie halten
L ° ahEfü ^ düK 'merlichc: EntwicNnn« der Kw^ unM>für erTOtbCT lieft. 5Ra<ft iftrst «Itlflcot ÜbtttriTTt Du*?
Nahrungsbedüvsms der Kinder .während der W^ hchums-
veriode um fasst 1000 Kalorien den Bedarf eines Erwackre^
wen. Sie fordern für das beran -wm^ nde Kind vor allem
eine an« messen« Bkense tierischen Elweitzes (Fleisch), da
das pflanzliche Eiweih nicht als gleichwertigl -Eul ^ en seiDi« Kinderdiät soll aber wuck ebensoviel Fett als Erweck er
baltm denn ein« starke Dermtznderung des Fettgehalts er-
W »re Em/sÄn«Iichkeit des Körpers Kr In fett ,anskrank--k̂-Y« tTMtmfnflltfx, fiiT rtuI .o1c. 2)i^ bcutfaftc 3ritt

Meditiniscke Klinik " wendet fick nun gegen diefê Êvgeb-
nist« d«r amerikanischen Forscher und kommt aaSand von
eingshenden Unterssuchungen des bnmenüchen Fustttuts der
Leipziger Universität ru dem .Schlutz. dasi die Fô rungenw 51incrifaner rucuft icbet 5Ki<hftniiQ 6in zu boa) un®.
amerikanischen Verhältnisse könnten nM ohne weiteres auf
DeritMsnd Libertrasen werden . AmerM sei das rtfuWte
Laar der Welt und bade einen U-berfluh an Rabrungr-
mitteln . Wären die Forderungen der Amerikaner berechtigt,
besonders was den Gebalt der Nahrung an tlerncheni Eiweih
andetr fft . io fäb« es schlimm aus für unsere Kinder . Denn
oas verarmte . Deutschland werde, auf nickt
W &t  Mengen von Slcikft amönmgen fonn ît . Daren
Aussichten. die zu den lckilimmsteinD^ urckhunaen Anlab
aeben könnten di« aber zum Gluck nickt berechtigt find. Es

> N »um Beispiel nachgewiesen w.̂ n. dah schon vor domArie « also einer Zelt des sroktem WoMta .nbosoie Lr-
nährung breitester Schichten,m Deuthchlanb verbalttiismom --
arm an Erweck gewesen sei- Das wefeE ^ e bei unsererErnährung sind dr« Kalorien , also die Nahrungsmenge.
Wenn unsere svarsam« Ernährung a.im-ritativ verbessert wer-

könne, bann mo«e inan aber bas Erwer». lonDern
in erster Linie die Fettmenge steigern.

— Die Wiesbadener Teuerimgszahl . Di« vom städti-
lchen statistischen Amt errechnet« Teuörungsgaibl für Montag,
den 26. November , beträgt 155 Billionen 245.5 Milliarden,
b. i.  das 1552milliardenfache der Vorkriegszeit . Gea-nuber
der Teuerunsszahl vom IS. November rund 74 000 Milli¬
arden — ergibt sich eine Steigerung von etwa 110 Prozent.

— Neuer Bretprris . Wie durch Bekanntmachung des
Magistrats im Anzeigenteil mitgetchlt wird -betragt der
Breis für das Markenbrot ab heut« 700 Milliarden Mark.

— » eibnachtsbäckerei. Die von der GasberatungÄstelle
im Nortr -rssssaa! des Neuen Museums für Dienstag dieter
A8ocke anheraumte Voviühruna war so stark besM,t. das
S-undert « wegen Überfüllung des Saals wieder umkedreii
muhten . Es findet deshalb morgen Donnerstag .- nach¬
mittags S'4 Uhr . ein« Wiederholung  des Vortrags am

gleichen^ ^ EfteAtrurersicheruiigsbriträge für Nevembsr 1S2S.
Wie ruis der Ncagisstrat mitteilt , sind an Angeftelltenversiche-
rungsmatten für Nvvem'ber 1923 zu kleben:
a Klasse 44 zu 1680 Will, bei einem Monatsentgelt bis 25 Bill,
d „ 45 „ 2240 „ „ . über 25 „ 35
c „ 48 „ 3toO „ H „ >> 35 .. 50
d „ 47 „ 4660 - - •• “ 60

,e » 1*
k .. 49

50

6520
1̂380

,',10240

75
75 .. 100

L . 100 w 126

Die ""zu " den früheren Preisen Sökauften Marken der
Klas> n U bis 50 dürfen ohne Nachzahlung verwenidet. wer¬
den . 'Die Dkarke ist svätestens am Sckilusi des Monats . in dre
Bersicheruusskart « einzukleben. Stabt . zu diesem Zeitpunkt
der Entgelt noch rticht seist, so ist der Beitrag nach demieni« »
Entgelt »u berechnen, der . bis dahm vovschuhwette gezahlt
worden ist oder geschäht wird.

— Entlassung und Begnadimin , bei Gesgmtstr^ en. Für
di « Eläuflg « Entlassung und di« Ausübung des Besnadl-
-iunrsrechts bei Gölamtsttafen haben das Reich und die
Länder ein« ausführliche Vereinbarung gjettßfleu. Wenn
dar Reich die Gefamtsttaf « vollstreckt !o wird dl« vorläufige
Enilgssung durck di« oberst« JuitizaufsichtsbeborS« des Reichs
verfügt , sonst durch die des volfftreckenden Landes . Wesen
einer Begnadigung tritt zunächst dl« erst« damit bechaftigte
Bebörd « mit den anderen in Verbindung . ..Srnd Lander und
Reick einig , so führt sie den Gnadenerweis IktIx»  und be-
scheidet den EesuMeller namens aller beteiligten Stellen,
ebenio bei einer 2lblehnung . Ebenso ..wird ein« Strafaus^
sehun» bei den anderen beteiligten Landern beanttagt und
bei Zusttntmun « weiter veranlagt.

— Jnvalidenmarken für Sausgehilfinnen . Wie das
städtische Versickerungsamt mitteilt , beträgt der Wert der
Sachbeziig« (Kosst und Wbsinung) für die Wocke vom
26 November bis 2. Dezember 1923 täglich rund 1296 Mrll ' -
arden Mark . Jnfolasdessfen müssen für dies« Wock« für
^>ckns- vbilsinN'eN I nval ibtn marken ber Klass-e 46 zu
166 Milliarden geklebt werden.

— Nassauische Branhverstcheruug . . Der Landeshauui-
mann veröffentlicht im Anzeigenteil eine , Bnanntinachung
mit welcher Änderungen i» den .Versicherunssbeittagsbestim¬
mun««n mitgeteilt werden . Die Beiträge sind bis »um
22. Dezember zu zküilen. Eine besondere Zahlungsanforde-
rum ««hi den Versicherungsnehmern nickt zu.

— Der NadelarLeitsunterricht bedarf^ bei den i.ehigen
Wirtschaftlichen Verbältnissen besonderer Pflege . Für die
Schül«ri !nn«n der Volksichulen und der Lvzeen und Ob«r-
U» een ist «r neu geraaell . Jetzt hat der MiEer für Dolks-
brtdung bestimmt , dah auch in den Mädch-enmittelschulen
mit Einfchlr.h der höheren Mädchenschulen dieser Unterricht

als v e r b i n d l i chês F a ck angesecken wird . . . J.?
einsericktet werden , dah in einer Abieilnn « a(kiw»cttig nicht
mehr als ' etwa 25 Eckülennnen unierricktet iixvben.

— Einwanderungssperre für Deuticka in Nordamerika.
Das Passagebureau der Holland -Ameri^ -LiE sckmrbt uns.
Die in der letzten Zeit gebucht« Anzahl deuWer Einwande¬
rer in den U- 6 . übersteigt dl« ^ l der Zulassung. Quote
für !das Fiskaljahr vom 1. Juli 1923 bis 30. 5uiujf )24. Es
können daher deutsche Staatsangehor ^ e — tudiJoMfte
vor bezahlte Fahrkarten von drüben zugclandt ewietten ^ vve
noch,erhalten - . bis auf weiteres mit ^ genommen
werden , wenn sie zu folgenden Ausnahmeklassen Sporen.
h)  Regierunssbeamke . deren FamUlön . ^ «fetter . Dlenf-
personal und Angestellte : d ) auf ununterürochK ^k Dufw'
reise bcsindlick« Personen , deren Endziel Eerha !b b«r
U. 6 . liegt : c) geschäftlich Neisend«^oder Touristen , welche
die U.-S . nur zeitweilig besuchen (deren Aufmilohlt ist ar
6 Monate beschränkt: ck) Perionen unter 18 Jabreu welwe
Kinder amerikanischer Bürger sind, .e) P «rson>m . welche
her schon ihren ständigen Wohnsitz in den
deren Abwesenheit nicht mebr. als 8 M°^
k) Dozenten an Hochchulen. Geistliche, Künstler . Sauger.
Schausvieler . Hockschul- oder Sem,narl «hr«r .. s)  Dettonen
wTelnem anerkannt gelehrten Beruf angäboren (d- b̂ M' t
Uuiversitätsstubium ) wie Arzte , ^ «bnarzte Avorverer
Ingenieure usw.: b ) Personen m Dwnstsstellur̂ . w
solche bei einem in den U -S . Aufenthaltsberechtigten Mon
früher in Stellung waren und ..min 4uru>Kmnmen . um d>eie
Tätigkeit wieder fvrtzu -etzen. Uber di« Meslegmn» m Au^
kunft bei den Konsulaten n.vd den Nrederlasiungeu der
Schiffahrtsgesellschaften erhältlich . .

— Orden werden nicht mehr verkaust. OrdenundEhren-
»eichen werden im eigentlichem Simir des Wortes nur „verttetien" Sie müssen von den Beliebenen oder nach de. en
Tod von den Hinterbliebenen känflick
wenn sie im Besitz der Familie bleiben sollen. Man konnte
sie aber bisher dann kaufen. Der Lbaat .mttft aber mit
seinen Preisen hinter .der Gelbentwertuna stetŝ so sehr̂ na» .dah er ietzt glaubt . Nickt mehr auf ferne Kosten zu kommen.
Er verkauft si« de-Oalb bis auf weitenes Nickt mebr. Nack
dem Ableben der Inhaber »nisien. sie iam . lick zurück-
« « geben  werden , ko weit sie nickt b̂uvck besondere Bor-
ickttrten von der Rückgabe überbauet befreit sind. Wenn
rückgabeofkicktige Orden und Ebremeicken ans irgend einem
Grund nickt beioeb-ackt werden können, fr mun«n io«QT *1«
Lrbmr dem Staat für den evtstebrndev
a,ttkommen. Die 64 « ]^ ? «kperiBjjt LSfSflffSfi
oder Friedenspreis wertbeständig . ^ Ersiatttin « soll E
durck Prozeh erzwungen- werden, wenn sie verwelgett wird.

- DI-bftett»chr«̂ I,. Am. » rnt« ! « urd« ei««« iun»en Mmn n
einem Ci« *« em M!chel-bem die «,i «st»sche« ti 1« « -' »
Mark und - « Non nu- d. r Tn,che gestotien. " « "J ^\ " ”̂, “„4
finem f>au(e nn brr Tchirrstriner S,ratze Oie bronzene mappe -w ^
Vrlrsknflinr en-tm-nlei Cttroifle Mitteilungen Uber den -m-.ri. l«, Irr  Sachen erUttei Me Rnmino,pofiaei. Zimmer JO. « m
JJ b W wurde einer Seme «ist dem Michel,der? !m Sedränge rtx <"T™
Leben,Mitie"» 'chSft eine goldene Berfteckeneiel entwendet «u 'st rnne
Dopvelnedel." «ul einer befindet sich eine Neine Kugel nuf der nndere^

gekreuzte« c'gmannsbäminer. Die Rndel» sind mi •) ■

verbundm̂ ^ E 6( ^ !tgnke. ?n  bet Jett som 10. bUii. R°n« nber
Wnb bei der PclizeidireNien Wiesbaden»t» gefunden nachstehende<st-gen-
Mnde -memkldei weLn - 1 « ufstech-emm 1 seNoch.ener Leb, gurtet
1 schw lederne Hendte.fche. 1 Metermntz. e!nt,e M,«.. rden
1 kl schw. ginderfchutz. 1 Ninderttugen-u, hnfrirfell. 1 Antonerd
fchubhüllet NernklenperlrnkeNe. 1 « rusche. « u!enLrrgmed. i«e. 1 »laue
Mnstttnsche mit « innen, 1 Blufennadel, Pintin nkt 1 r«s!Ni»rden

1 t* m Schnl 1 «rauet WMeder.H«ndfch>ch. 1 stevstr- ues Umschl-giu» .
1 stlberne, Metnilinn mtt Monngrernm und Phetngrnpbre. l » » « '
Urn , mifirere Schlüstel. - Zugelnufen: 1 « namnk. he. eine « n-. g-
Hunde.

Vorberichte über Kunst. BortrSge nnb SeN-andtetz.

Bnchwi^ ' wiN>̂ n»ch' MSglichttN̂den" eige»tümlichm̂ünstl̂ iscĥ Hk̂ rh!w
"m Au-dru- kommen

smmwmm.
«emgosttienenvon Th-pin, : bem , rosten Sinsnol"
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Wiesbadener BergnSgnnsrbÄhnen nnd Lichtspiele.
- arÄfftäÄrÄ

rndschntz» ^ ” hln . «elenenW* eine Reihe halsbrecherischer
Aibertini in tinttj tW' 1« ««ÄSi “rt Lili Dnminiri tragen zur■5S i;f £Hrjs
»an der beste, Seite.

AuS dem Vereinslebe«.

inn« . sn Vn « '^ ' 'nn!^ >chung' ,m Anzê ätt "^ ser''Rummerm die
Zaslung des Veretn-beilrages.

- Au»»»«. Ep!el»eretnlgrmg Wiesbaden — Olympia Warm» »---
Di« s. Zusrndmannslhasi der̂ Spiclaorrtatgung fiegte gegen Me j . ^ geiw
de, Sportklubs ..Rasau" 1020 mit 2:0. SptelvereiniMNg 2. - Nassau^

'2 :2 — Am Sonntag weilten Verein für RasenspieleWlesbaden .n
Biebricha. Kh. . um das säNige «erbandsspirl gegen die do-vi ê, Freie»
Turner auszutragen.. tlberraschrnMrweise kennte die 1. Eis der Baien¬
spieler ein 4:6 berausholen und sich hiermit die beiden wertvollen Punkto
sichern. 2 Mannschaft der -R-t-nspieler unterlag knapp1:0.

Eericht-s-al.
Das Urteil im Mordprozeh- aas.

Frankfurta. M.. 29. Noo. lEig. Draĥberrcht.) Gestern
abonb würbe im Prozeh Haas gegen die 21 Aageklagten nack
zehntägiger Derhaniblung bas Urteil  gefällt . Di« Ange¬
klagten Scheio . Klamm . Len ». H o h m ann . Juda  z.
D u i f n r r warben freigesorrchen- Wegen sckweren L a n d-
iriebensbruchs ^ würben bi« Airgeklagten Dorn  uub
Fritz  zu je 4 Jahren Zuchilxms und 5 Jahren Ehrverlust.
Meyer  zu 4 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust.
Rühl »u 2 Jahren Gefängnis und S Jahren Ehrverlust.
Mal ». Steigerwalck . Schmidt  unib Robing »u je
3 Jahren Gefäirkmis und 5 Jahren Ehrverlust . Rosen-
thal »u 2 Jahren Gefängnis unb 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Wesen schweren Laubsriedensbrucks in Tateinheit
mit Totscklag  erhielten bi« Angeklagten Bend -er.
P a f f und D o e 1 1 je 5 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehr-
»erlusst. der Bauarbeiter Hermann Konrad  8 Jahr « Zuckt-
haus und 10 Jahre Ehrverlust , der Hausmeister
Bräun in« (auch wegen , unbefugten Waffenbesitzes)
6 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust : wogen einfachen
LandfriedeuSbruchs wurde verurteilt Hagedorn  zu
2 Jahren Gefängnis . Für Konrad . Born  und Fritz
wurde die Stellung unter Polizeiaufsicht ausaefvrochen. Dis
bei Bräunrng beschlagnahmten Waffen sind eingezosen wor¬
den- Die Vorgänge , in deren Verlauf der StaatsaMvalt-
schastsrat Haas erschollen wurde , haben ' sich bekanntlich im
Anschluh an eine am 23. Juli stattgebabtr Protesstkundgebuna
der Frankfurter Arbeiterschaft abgespielt.

Vermischtes.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Fr»n«s»rter Chronik.

» «. .. . <m ?7 Neu Im Stadtfeil Oberrad wollte der
röi ’S '- Äf 'Ä

Mn -r-vzcn T« $ ?« -ert-tzt. datz er kur, »ach
^EinUsterkng .n da, stöUisAR' -nkmbau- verstarb- In einer der
letzten Röchle wurde im Nordend ein ,un,er »° »i. ch
junge, * «* « ««J ff ’JXSS  ni.deryekn. llt.' D r

«r*r r . KÄ ’S

g ^ tei 3 a » ss £ « ÄStther von Rerterboch sL.hntalbahn) uler «schh' ftn lbm ^im»« , , M.

r ‘Ä n bi,'?u>mar«SAg - ■ssgftw:
Cmmertzcher Muhle. 1% Kilometer östlich®WW» .

Die Urgeschichte der Krankheit.
Hat es wirklich jenes ..göldene Zeitalter " senshen *«»

dem die Dichter singen, jenes Paradies in den Kindhetts-
togen der Menschheit, da die Krankheit noch nicht m dre
Welt gekommen war ? Selbst die kleinsten Mikroben , die
heule als Seuchenerreger ihr furchtbares Unwesen treiben,
mütztcn ja einmal '«lLständige Lebewesen gewesen sem.
bevor sie Tiere Pflanzen und Menschen zu ihren Wirten
machten. Der amerikanische Palaonthologe Dr . Roy Moodic
l-at die Frage nach der Entstehung der Krankheit und ihrem
Borbandenscin in den voraeschichtlicken Follttienfunden ln
einem umfangreichen Werk ..Paläopaihologie untersucht,
das die Universität von Illinois herausgibt . Sicher ist es.
dah Kra 'ikhsitsersÄeinunoen . di« schwere Koofsckme-r».>»

1Ä *SS$S*m
Knrchenstückes aus dem Kovi besteht, um dem Leldestden
Erleichterung ru . verschafien. .ist„k̂ ne ErrEnschait de-r̂ ^urr̂ TT CThiinrote Ti0 fd>icienfl mrd geiayrncy ome djiuw
v«hm̂ auch erscheinen mag. Wir haben eine Fülle von
Beweismitteln dafür, dah diese Dveration bereits von dein
llnpenschen' ausgesührt wurde, der dabei 2kvbe Stein-
rnstrumente verwendete und di« Gefahr des Dnblutens
durch, die Beraendung von Feuer . abwebrie. Zweifello.wur^ dnk Operation an d̂ n Kranken bei vollem De wüst-
fein vorgenommen. es sei denn dah im Verlaufe der Hand-
luvea ein Schlag den Patienten betäubte, wi« dies noch
beute von den chinestschön Ehirurgen absichtlich ausgefuht
wird um on dem Betäubten leichter arbeiten zu können.
Die vorgeschichtlichen Schädelfunde,eigen elne hô Sterh-lichkeitszifser bei solchen Trcvanlerungen. aber aus den
aebe' lten Eckädelkuockien lätzt sich auch erkennen, hast d.r.
Operation gelebt !ich mit Ersvlg Egenvmmen wurbe
Die Trepanation wird in ähnlich roher Weile nocr, yeur«
r-r.n verschiedenen Naturvölkern vorgenommen, so von d. ir
V7rgstämmen in" Daah -st°n . den Eirmebörenen °°n Tabitt.
den Indianern in Bolrvren usw. Auch brer nnbSN \xm
nißen vielen Todesfällen manche Heilunsen . Es lind dazu

y. r arr ^c anatomische nach physioloknsche Kenntnisse noi-
wL,g ° Är - - rWlchtlick ? Mensch nahm d ese Sandlun-
in demselben Glauben vor wi« dev- primitive Menich vo -̂
Lut « indem «r durch die Herstellung eines Loches den
rö !«n 6' t.istern im Kopfe des Kranken einen Ausweg zur
Klucht schatten wollte . Moodi« glaubt aus Grund seines
reichen Materials zu der Annahme berechtigt ru sein, da»
im Laute der geologischen Zeitalter ..elue . Zunahme
fc-rrriTffeiit eirltot . In der Quarternar -Zett . m der de-
mkonick auftritt findet man kaum Fallitten , die stlck-
irgendwelche Verletzungen durch krankhafte Einflüsse »eigen.
Gcickwüre Gicht. Zahnfaule . Krebs und sogar bypbitts
bei« letzter« ist freilich nicht ganz sicher — ..bat man an den
Fossilien von Menschen der. älteren und lungeren Sternzeitn. ? rban Di« Tertiär -Zeit ist im ganzen- das Zeitalter
d -r Säugetiere Auck di« Säugetiettnocken »eigen Spuren
der rer cklcdensten Krankheiten , lebock ,n geringerem. Maß-
als beim Menschen. Ob die Tiere weniger von » euckei,
heimgesucht wurden , ist aber fraglich, da dl« Knochen arogec
^iere siltrner gefunden sind unb überhaupt dfe vorhandene
Au- ivahl e>ne ganz anfällige ist. . .Das mesozoische Zettalter
von den ältesten Kreideschickten bis »u den Tnasformaklo¬
nen b' ldet in der Geschichte der Entwicklung der Lebewesen
das Kapitel in dem Revtilcen allmählich die Erd« be
herrschen und zu oersckwinden beginnen . Auchsina.-n -n dinier Zeit findet Moodie Spuren der werick '.e-
denartiasten Krankhetteii . und er glaubt.
beiten ihren Höhepunkt erreichten, als d>e Welt her Revn«, mailten entwickelt war und datz nach dem Äv-
sterÄv der "Reptilien beim Auskommen der Säugetiere die
^rankbeilen zeitweife naälichen . Das paläozoische 3er
alter bat man ' in eine Eoocke der.^Amphlblen . der Fisch«
nnd da- wirbellosen Tiere eingeteilt . Unter den valao-
»rttcĥ Amphibien bat der ^ lehrte kein« Krankheits-

»ettirden und er neigt daher ru der Annahme . da>
KrankWtten'' und Bakterien . sich in dieser ' Epoche enr-
f JÄ ' weiches Material zeigt, datz Bakterien und
Ptt,e " ba'knaü entstanden .und vielleicht . wurden si- damals
aus kre' lebenden Organismen »u gefährlichen Parasiten.
Sj„x,  bar . neuesten Schätzungen der Urgeschichtsfoisckun»
Und teil bcm Deginn des Lebens aus der Erde «twachundert
MMttnen Jahre vnfivllen . Moodi« vertritt die AnschaN>

'dnk w » Auskommen der Krankheiten verhaltnismatzi»
ju -°gen ^ awN 'S » und die Bewohner der Erde .erst KitMillionen Jahren heimsucht: er meint , da » »' «
KrÄhette ? äute weiterverbreitet sind als jemals v- r-
t« r in der Geschickte der WeU.



Mittwoch, 28. November 1823.

Neues aus aller Welt.
Cim wrSiirt>«rte .»»p-ntcki-»-. Mit Won*« « 3* ^ **«*

jd » n ®t3iienbfomtfi in Berlin  zu «rUttin S-fuchP Tk ' I-t, _
« SeftritimB eine« Bevmirn der Schutzpolizei in einer Wechl«lMd«
ZovlvgifrbenSorten und stellt« llch ol» D>- il-ndeamter n-r. Lr , S
«.uch einen « »»weis und ein Schreiben de, Reichswirtfchastsmn ! '
Abteilung für Devifrnerfasfuag. vor und verlangte di- ^ u»ha » ^6
der »»' Kantoren Devisen Da, werde zunächst verweigert. D ,
»her an der Persänlickkeit de« P °li,-ibecml-n «einen Zwei,et hegen
konnte, gloubte man schli-tzlich dech dem Verlangen entsprechen«u mû u
und gab die Durften berauo, deren Empfang der angeblicheM «mle mit
seiner Rrmeneunierschrj-t. Ctfo Kraub,. bestätigt«. D-efrchUK-rw-P-
sch,<k,e aber der Inhaber der Wechselstiibe seinen Neffen Mit den bei» n
sw Weiche, um die Papiere des angeblichenD-- iIenb-am!-n noch einmal
überprüfen zu l-stew « ui der Wach- hielt mnn die AusiMrife für -in.
wandfiei. Damit beruhigte «ich aber der Neffe des W-chfelstUbeninh-der,
noch nicht. I. ndern fuhr mit dem Beamten neck, »er Deossenerf. -lungt.
stell- wo die Devisen atgeliefert meiden sollten. Da .aber der Die.!»
dort ' bereits aefchlrsfenmar. schlug der angebliche Deursenbenmte »er.
die Devisen aus der nächsten Polizeiwache bis zum -ndeni Tage ;» hinter-
leaen. Der junge Mann lebnte da, jedoch ab und »erlnngte die Hinter,
leaung auf der Bakfnl-cfsLache am Zco. Nun sab der falsche Beamte,
der wohl einsah. das, er sein Ziel nicht erreiche« werde di- Devisen
’.urii(f bcstrvte aber bin Inhaber der Wechselstube zum Drorftiramt. Dort
erfuhr man dann am nächsten Tag, datz man es mit einem Schwindler
»u tun gehabt hatte. , . . . . . .

Unrecht Gut. Bei dem Versuch, unter Umgehung des Zahlers
zu entnehmen, ist der ss-ährige Klempner August Damont in B r l in
tedlich rervngluckt. D. la » e das zum Easmeffer führende Hauptrohr
entfernt. Dns durch eine schadhafte Steve in dem Grrmmrschl. uch «nt.
weichendeG-s -ipledierte Ter Klempner bützie die « bstckrt. stch kostenlos
Ges zu verschaffen, tragische,weise mit dem Tode.

Zwei Soldaten »ns dem « ahnhos Bobwinkel Lberfaheen. Nach amt.
kichrr Meldung hat am Dienstagnachmlltagder in Behwinkel  ein¬
führende Persvwazug übst zwei Soldcten Überfahren und fofolt geiaiet.
Die zwei Seldaien mellten rrn Baknsteigi! nach Bahnsteig 1 zur Neviston
de« Im Gftt. ankemmlnbenO-Zriees 18? das Gleis überschreiten. Hler-
be> NU,den st- von dem In cntgeqengcsetzl-r Richtung rinfahrenden Per.
i»neuzug, den ste nichl beachtet hatten, ersaht UN» getäirl. Die ft an.
zöstschen Blfaf-ui-gskebSrden haben die Leichen bereit» übernommen.

P»m Sahn niede-geschosten. Zn Kaulsdocs  kam c, zwischen dem
ISWrigen Brwgev crkschüler Heinz Haar und feinem « ater in ber ge¬
meinschaftlichenWvlitung zu erregten « useinenberfttzungen. Plötzlich
zog der Sohn einen Tiommefrrr, lrer ans der Tasche UN» feuert« »icr^
Schüsse auf fttnen Baier ab/ die ihn lefort nieterstreckten. Man schaff!-
den Schweili>letzten nach dem Kiankenhause in Lichtenberg. wo der Arzt
feststelltc, datz alle vier Kugeln dem Unglücklichen In den Kopf gedrungen
waren ' Sein Zustand ist brsergniserrcgend. Der Täter wurde ftstge-
nommen und der Kr,minalp,IIzeI Lbeigvlcn. Er behauptete bet feiner
Bernebmring datz er in ber Notwehr gehandelt habe und datz fein Vater
mit einem Hammer auf Ihn eingediuirgenfei.

Wenn ein Dreijähriger Pfeife raucht. Im Ort- Klein - Semlo-
witz  Ist als c >ielck,n,wiirdigkeilda, 8jährige Schachen Josef de» dorilg-n
Gastwirts .,u vlnhall", das sich lchon sehr ftüh da« Rauchen an, -wohnt
hat und dem. fein Pater aus diesem Grunde eine Pfeife dedizierl«. Diese»
Tage nun stand der Rancher eines Morgens auf NN» wollte stch. wie er
von feinem Pater gelehen hatte, feine Pfeife am Ofenfeuer -»zünden.
Dabei fing das Hemdchen des Kleinen Feuer, «u! di« Hilferufe des
Kinde, eilte di- Mutter herbei, der es gelang, ihren Sohn vor dem
Feuertode zu retten. Der kleine Raucher ist mit schweren Brandwunden
davon gekcmmen.

Zugcntliche Strahinräuber. Wieder einmal hat stch die Verwahr¬
losung unserer hurtigen Jugend durch den Raubüberfall zweier kaum der
Schule entwachsenenKnaben ans einen 80jährigen Mann dokumentiert.
Es Handel, stch um den 18jährigen Krämersohn Johann Holzäpsel und
dessen. IZsährigrn Bruder Koitlicb die den Landwirt Johann Ry-nt a»,
R a d o l I tz auf der Lnndstratze überfielen, um ihm 8880 tschechische Kronen,
die er hei stch trug, abzunchmen. Falls er das Geld nicht gutwillig ged-n
wollte, bedrohten die oiclverfprechenden Knaben »an lkd-ifallenen mit
krschietzen Während die jugendlichen Räuber mit dem liberfallenen
ra,., -n . nspe>te sich ein « adsahrer. we» sie zum « bimsten von ihrem
Opfer und zur Frucht veranlatzle. Ei- I- Ninten jedoch eingeholt und ver¬
haftet reiben.

Gin neuarti, » Schwindlertrick. In Pari,  murden zahlreich¬
junge ehrgeizige Mutier das Opjer eine» kuvbofen Schwindel». Sie er¬
hielten den Besuch von Heiratsvermittlerinnen. Dies« erboten stch, di«
Kinder der betreffenden jungen Mütter an einer Babpausstellung teil,
nehmen zu lasten, die vom Pariser Magistrat organisiert würde. Die
schönsten und bestentwickelten Baby» sollten mit Preisen zwischen 1888

Wiesbadener Tagblatt.
und bg Fionlen ausgezeichnet werdrn Die Mütter brauchten stch nur
in eine List- einzutrageu, was IS Franken kostet« «u» zur ftftvft «' -»
Stunde mit Ideen Kleinen auf die Mairie zu erlcheinr». Natürlich d »g«n
fömlliche Frauen von deareiflicher Eilelleii g-trteden. auf den Leim
Prompt irafen ste mit ihren Kleiitrn zur ftft, -fetzten Stunde i» «er
Bürgermeistereizusammen, mutzten aber roll Zorn wieder »bziehen. denn
der Magistrat «utzie von nichts und Ihre 18 Franken waren ste los.

Ein- Riefcn-ich- , -fällt. In N - u ° i N e - - n -H - z wurde I« di-I-n
Tagen eine 288i«h' ige Eich- abseholzl und -eikauft. Die « ich- war
82 Meter hoch und hatte einen Meter Im Durchmester. D«, zur « us.
nützung tauglicheS->Z dettug !7 « uftikmeter, ,u denen noch 8 Kubikmeter
Br-nndolz kamen. Da» Kubilmeler des Benrmriesenwurde mit »17 Fr-
»eikauft. , ,

Selbstmord »»> dem schiefe» Turm ,u Pis». « Up Pisa  wird ge¬
meldet »atz ein clrstanter Herr beim Sakilston de, Dome, eine Karte
löste, um den schiefen Glockentunn zu besteigen. Der Unbekannte ging
bis zu dem Glockengel,äufe, hielt dort einige Minuten inne, um
Panorama zu bewundernund stürzte sich dann kopfüher ln die Tieft- Er
blieb zerschmettert«egen. Seine Identität konnte bisher noch nicht fest-
gestellt werben.

Der deutsche Helm «1» Ersatz für den Blinddarm. In den „Newton
New," in K » n l « » in den Bereinigten Ste etcn war dieser Tag:
folgende-Anzeige zu leien: „Vom 11. November an wir» Stabsarzt Dr
Givwer sür 88 Tage bei jeder Blinddaimcperatian einen deutschen Helm
gratis spenden Da die Zahl der Helme teschränkt ist, empsiehlt e, stch.
frühzeitig ,« kemmen." Man kann stch lelhast den Andrang ovrftell.-n,
den diele, Jaftr «' in »>m Operaiivn-zimmer des Dr. Srower hervor,
rufen wird; den» stche' lich ist die Zahl derjenigen, die ihren durchaus
unnützen Blinddarm gegen die wertvolle Zierde eine» deutschen Helme,
rertaulchen wellen, recht liirichtlich

17 Berlin, i, — « meri«». Nach dem offiziellen -m-rikanlsche» Polt,
vegzetchni» find di- gebröuchckubsten Siädtennmen in der Bereinige»
Siaaien die enrspisfchen  Haupistädte . Man zahlt I» Mal Pari,
und eben!« oft Gen' : Berlin ist 17 Mal. Moskau 12-, Wien 11., « liiifel
2 Mal vertreten, während man den Namen Peking * Mal findet. Als
bemerkenswerte Namenslurlosttätenweiden ftrner «ufgeführt rr S-ur-kas.
18 Arkadien. 2 Utopien

Eine Rasten»-!, iftung. In Philadelphia  find , infolge « e-
niiste, von »ergifieten »Ikoholifchen Getränken, welch- von Schmugglern
verkauft wurden, än »le hundert Personen schwer erkrankt. Es stnd b«.
rette 18 Tate zu per zeichnen.

ilb-rschwemm-ngen in Indien. Ein «roher Teil Indien,  ist in-
folg- der letzlrn Regenffüste vollständig überschwemmt. Mehr al, 400
QuadratkilometerLand stnd mit W- st-r bedeckt.

H3ndel §teH.
Berliner Devisenkurse.

M« DeTteenknrse «lad in Millionen Mark angegeben.
W.T.-B. Berlin , 28 November . Drahtliehe Anzahlungen kür:

Holland . . ' 1 Guld.
Buenos Aires 1 PeS.
1elgien . . . 1 Frs.
Norwegen • • 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland 1 finn . M.
Italien . . . 1Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . • 1 Frs.
Schireis . . . 1 Frs.
Spanien . . . 1 Pes
Lissabon . IM Ureis
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . . 100 Kr.
Prag . 1 Kr.
Belgrad . . 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
SoDa . . . . 1 Lera

Rumänien (Banknoten):
unter 500 Lei ‘21 945 22 055.

ZG. November 1921 27. November UM
Geld Uri. « Geld Briet

1596000 1604000 1S9COOO 1601000
1295750 1301450 1296750 1303250

195510 193 : 90 195510 193490
618450 611650 622440 625360
738160 741850 743123 751875

1109220 1114780 1110240 1106760
1077 30 108270 107730 108270
181545 182455 181545 182452

18354000 18416000 18354000 18445000
*180500 4210500 4189500 4210500

2 7430 223670 227430 228570
730 70 733830 730170 733330
S4 ' « S0 649370 542340 545360
155610 156490 155610 156390

1995000 2005000 1995000 2005000
3551 - 0 360900 359100 360900

5815 5914 5983 6015
121695 122305 121695 122305

4 * 81 47719 *7481 47719
21345 £2055 21945 £2055
3 * 31* 34486 32718 32332

Über 500 Lai 27 930/28 270.

Eine Goldmark am 27. Nov. = 1 Billion Papiermark.
(Nacn dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.')
Dollarbriefkurs in Berlin am 27. Nov. : 4 210 500 000 000 Mk,

Nr. 2®8. Seite 5.

Berliner Börse.
S Berlin. 27 Nov. Trotz der VerBchleehteruDV<*w

Markkurses wurden die Devisenpreise ziemlich unverändert
festgesetzt. Kur die . nördlichen Zahlungsmittel stelltsa
sich etwas höher Die Nachfrage war unverhältnismäßig
groß Die. Zuleilmigen erfolgten in dem gleich eenn^ m
Maße wie am Tag zuvor. Der Geldmarkt hat siqh vers.eifk
Es wurden Zinssätze bis zu 18 Prqp. genannt. Man erklärt
sich dies durch me Umwandlung der Papiermark m dw
Rentenmark. die seitens der Industrie Verwendung zu
Lohnzahlungenfindet. Die verfügbaren Mittel der Banken
erfuhren dadurch eine wesentliche Vermindeiung. Am
Effektenmarkt war hei Zurückhaltung wegen der Geldvcr-
steifung die Transaktion schwächer. Die Kurse neig^o
durchweg nach unten.

Industrie und Handel.
* JpIIus  Siebet u. Co.. Komm.-Ges. ». A, Mainz. Der

Geschäftsbericht für 1922/23 teilt mit. daß trotz schwieriger
Verhältnisse bei einzelnen Konzernwerken im besetzten
Gebiet die Unternehmungen der Gruppe in ihrer Gesamt¬
heit befriedigend gearbeitet hätten. Die großen geldlichen
Anforderungen des Konzerns hätten ohne Schmenckeiten
bofriedie* wercieu können. Das Jahr 19-2/23 brachte sehr
starke finanzielle und organisatorische Neuordnung , mder Sichel-Gruppe Einschließlich 1.24 (0.79) MilL M. Vor¬
trag werden als Reingewinn 2837 91 (54.06) MilLM. ver¬
zeichnet. Die Tantieme beansprucht einschl Gratifikationen
701.97 (10.81) Mil.. M. Zum Vortrag sind 184.25 (1.24) MilL
Mark bestimmt Die Dividende ist mit 400 Proz. (40 Prpz.)
diesmal auf 500 (100) MilL M. Aktienkapital ausgeworfen.

* I.arkfabrik Ludwig Marx. A.-Or Maure Nach einemBerichtsauszug war das Ergebnis für 1922/23 zufrieden¬
stellend. obwohl das letzte Vierteliahr durch die Versand-
schwierigkeiten urgünslig beeinflußt wurde. Aus 118.7
(0.09) Mill. M. Reingewinn werden 204 Proz. (0 Proz.) Divi¬
dende verteilt. . _ _ _ • -_ _* Weiser Brauerei. A -G.. Worms. Die Generalver¬
sammlung genehmigte die Kapitalerhöhung um 20 Millionen
Mark Stamm- und 1.5 Millionen Mark Vorzugsaktien der
Frankenthaler Brauhaus-A.-G„ der Mannheimer Aktien-
brauerei Löwenkeller uud der Brauereigesellsthatt zum
Eichbaum ir. Mannheim, wobei die Selbständigkeit der ein¬
zelnen Gesellschaftenerhallen bleibt.

Vorsicht beim Verkauf von Wertgegenständen. Die in
weit' N Ärei|cn bestens bekannte Fachilrma T. W Deckel.
Ankauf von WertgeLenstänben, Zabngebissen usw.. Emser
Ctrusie 14, Tel. 1742, Hat wiederholt daraus dingewiesen,
dak- täglich zahlreiche Verkäufe aller Art »um Nachteil der
Verkaufenden abgefchlossen werden. — Genannte Firma,
deren Lcitung sich in christltchen Händen befindet und deren
Eli ' ichlung absolute Neeüiiät nerbürgt. bietet für alle die¬
jenigen, welche, durch die Zeitnerhäitnisse gezwungen, ihre
Wertsachen neräuhern müssen, völlige Sicherheit nor Übervor-
ieiiimar ferner wird davor gewarnt, bei Firmen zu ver¬
kaufen, die durch Nachahmung der. von obiger Firma ver-^
idfentlLLien Nekiameierte den Anschein erweckrn wollen,
a><- stünden sie mit derselben in Verbindung. Dies zielt
lediglich daraus bin, eine Irreführung des verkaufenden
Publikums herbeizuführen. Es ist deshalb unbedingt wichtig,
sich vor Verläufen von Wertsacken, Zahngebisien rc. betreffs
Derkaufsmöz'.ichkeit, Preis usw., bei obiger Firma Znfor-
matlnuen einzuholen. Betätigung des Ankaufs findet wert¬
beständig statt und sind alle Preise der Goldmark entsprechend
eingestellt.

Die heutige Ausgabe umsaht 8 Seiten.
HaupuqlilUeilek: H-rmnna L « t i >ch.

Berontwortlich sür Poliilk und Handel:
Stodtnnchrichten und den übrigen

Anzeigen und Reklamen: H Do . ,. - « ,, ——-—
Druck und « erlag der L. Sch - ll - nberglch - n «uchdruckeret i,

Wl-sbadew

intet : H. Lekifch;  für Unt-rh-ltu« .
Schrtiiteil: 8 <L ü n t h e r : für »ft

) i in in | , filmtlich in Wiesbaden.

Evreckjstundeder Schriftkeitung: 1K 81» 1 Uhr.

MAWEL6 A .O ^MAINZCR WEINBRENNCS ^EI ü . LIKÖRPABRIKfMAINZt
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. F10

Neuer Brotpreis.
Der Preis für 1 Wochenmenge ftädi. Marken^

brotes (1849 Gramm) beträgt ab Mittwoch,"den
28. Nonemoer d. I ., 70b Milliarden Mark.

Wiesbaden, den 27. November 192K E344
_ Der Magistrat.

Kartoffeln
in jeder Menge verkaufen laufend

i. A. frei Keller billigst
tzeidfieck& Vogt » Zietenring 14, P.

Bürozeit 10—1 u 3—4 Uhr.

. Ia gelbe rheinhessische
py  Industrie,dickfattend,1»weihe

säch.ifchc Böhmd-Erfolg, dicksallend,
In sächsische Winter.Zwlebet»

zu de» bill. Tagespreisen. Beste Dezugsguelle für
Geschäftsleute, Hoteliers , Pensionen usw., da jedes
Quantum lieferbar Bestellung, w. auf Wunsch bei
bi ligstcr B rechn. zugesahren d. Jakob Schnell,
Landesproduklengrovhdg., Wiesbaden. Tel. 2498.

Besichtigung von 9 - 12 und 2—5 Uhr
im Lager Schiersheiner Strahe 27, 2. Hof.

m

Nappa -Leder
in allen Farben vorrätig 691

Nerostraße 8,

KOKKKKGGKKKKTKTGGGOKKAOV

§ Verkauf billiger $§Französischer LebensmittelI
§ VS  Walramstrafle 17 |

MT Neu eröffnet ! M
^ Francs Francs M
W Amerlb . Weizenmehl OO . Pld. 0 . 99 . 10 Pfd. 8 .5 © W
ckr> Zucker (Kristall) . ,, 1. 30 . 10 „ 12 . 50 rffe
^ Marseiller Seife . . 500  gr 1.60

Corned beef Hash . . . . 1 kg 2 .70
* phokolade . . . »/, -Pfd.-Tafel 1.75 £&

«Sr Leberpastete . Dose O.SO *
A Oeisardfnen . . gr. Dose 1.40 ^
k Keks , Kaffee , Cocöse , Konserven , M

Italienische Eier - Teigwaren , -s-
W Bel einem Einkauf von mehr als 20 Frank n gibt es eine <5©
d Freikarte auf den1. Platz im„Rhenania“-Kino gratis ! ^
^ » sssssssssssssss » » » » « » »

mwp'äSSf̂iSr '

Die öffentliche Verdingung der
Dachdecker» und Spenglerarbeiten

tu 3 Befatzungswobnbauten an der Pfälzer Etrahr
und einem städllschen Wohnhaus Ecke Franlfurter-
und Imaginastrabe zu Biebrich am Rh findet anr
Montag, den 3. Dezember 1923, vormittags 10 Uhr,
im ifiathaus, Zimmer 44, in vier Losen für jede
Arbeit, statt.

Die notwendigen Unterlagen werden gegen Er¬
stattung der Selbstkosten dasstbst abgegeben.

Biebrich a. Rh., den 26. November 1923. F339
Städtische Bauverwaltnng : Thiel.

Heinrich GSbel
G. m. b. H. 695

Adelheidstraße 49 Telephon 1048

Braunkohisn-BrikQfts„Union“
Engl. Nußkohlen II Saar -Nußkohlen I

Stückkohlen Mel. Kohlen
Brennholz Anzündeholz

Mimen
Wer übernimmt Maschinen-Strick-

arbeit in Lohn? Ges. Offerten u.
M. 616 an den Tagöl.-Verlag.
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fMeMOote)
| Weiblich« P erso nen )

^ « »ufmännische»Person aQ

uni
öul.
els-

Wir iuchrn für un
kaufm. Büro - - mö
mit städt. Hände
sckiul-Vorbildung —

2 WmWn
au; guten Familien,
welche auf arünblirf 'e
kaufm. Durchbiid. bei
Wert legen. Gef. Be¬
werbungen u. W. 616
an den Taabl Verlag

f GewerdUcke» Verfonal 3
Aeltere guteWetzzsugMerin

für sofort ins Saus ae^
sucht Offert , u O. 616
an den Tagbl Verlag.
T Hausverlonal J

Durchaus perfette

Köchin
bekannt mit stanz. Küche,
von Ausländer gesucht.
Langiäbr . Zeugnisse erw.
Gräfin Schlwmelpenaina.

Amlelb - rg  N
Allein Mädchen
Las kochen kann. sof. oder
1. D :». «es. Haber Lobn

in klein. Haushalt auf
IS. Dez. oder frülier bei
bobem Gebalt gef. Gute
seuan . erforderst Kalter

MtiMiniiLL
iichtiaes. im öausbaU

erfflhrenee

«sucht . M „ F193Dk. Ruklmann.
Biebrick,. Ratbausstr . 8t.

saubere Frau .
dreimal rn der Wache
2 Stunden vorm, gesucht
FrirdriMrabe 40. 2 Ko
(iur ^nntick« Pertonen j

Personal ^

Reisender
d. Kalonialwnrenbranche
zum Mitverkauf v. Wasch¬seife gesucht. Offerten ! ».
W. 614 an den Tnob ! >-V
1 GeWerblichesPersonal h

Hikhiklk Wllsier
«acn sebr gute Bezahl
gesucht (EouIir)?t’-öfte 1.Mack, b.  Sch lrebgese llkch.
Seit . led. erf. Kutscher,

welcher auch mit den land
wirtickaitl . Arbeiten ver
traut ist. ioi. gei. F209
Heilstätte Ruppertshain

bei Königstein r. Taunus.

l Mn -WA
{ Weiblich« Vertone, , j

^ Kaufmännisch«« Personal '

Dame
au» erster Familie , bis
fest in Grobbank t.. sucht
irgendwelch Vertrauen»
vrsten. auch privat . Gei
OK u W. 6lS Taabl .-V
^ ' ^ ^Lausversonal

Kriegerswitwe
mit StÄbr. Jungen , ver.
im Schneidern , sucht St

als Sausbit terin
oder Stäke

für sofort oder spät . Off.

Mädchen.
welches gut kocht. J. St
tansüb . gegen Fecs . - Be¬
zahlung . Kellerstrahe 14

ISIS.
..Ar» sucht 1—2 Stunden

Beschäftigung. Näberes
Moribstraste 72. Htb. 2 l

Y Vrilnnllch« Perfonea"

^VeHttche »'Bers«nal^

Kellner
24 Jahre . sucht Stellung
al» Diener bei ausländ
Familie . Offerten unter
M. te!5 Taabl -Verla

ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

statt vorrätig
L SCHELLENBERG ’sche
. BUCHDRUCKERN
fagUatthiut/Ftrarut 6650-63.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt ein«
absolut perfekte und gewaudie

1. Stenotypistin
Nur bestempsol̂ ene erste Kräfte wollen

sich meiden
Wiösblldrnsr MnnrßnlabrH M.

Platter Straße 168.

Branctokundige

verksusermnen
für die Abteilung

Haushalt -Artikel
zum baldigen Eintritt gesucht.

Nur durchaus brunchekund ge Kräfte mit
guten Empfehlungen finden Berücksichtigung.

S. Blumenltial&Co.

Junger Herr lucht
ilhöil nro,i Zimmer

mit sevaratrm Eingang,
rtort . mit Brei »rng . u

6' 6 Taabl Verlag
Kaufm .. rvöchentl. ztmi

Tage hier , lu .br heizbares
Schlafzimmer

mögl. lrvarater Eingang.
Cf-i M V. S' f T-Mbl .-LLeeetes Zimmer.
Frontfoitze oder Maus.
geiucht. Offerten unt »-r
U. 817 an den Ta "bl -B

Leeres Zimmer
oder belle Mansarde mit
Oken, als Büro geeignet,
in ruhigem Hause sofort
gesucht. Osserten unter
T. «11 an den Tagbl -Vst

Laden
mit 2—3 Räumen , in
guter Lage gesucht. Oil.
mit Vreisangäben unter
H. 817 an den Taabl .-B.

VERTRETUNG.
Erste franzäsfsctie Teigwarenfshrik

sucht guteingeführte Vertreter für den Groß-
landel . Angebote mit Referenzen unter
Nr . 1920 an Ann .-Exp . „Saarland “ ,
Saarbrücken , erbeten ._ FI93

Heller Raum oder
geräumige Zimmer

von ca . 50 - 80 qm
in Wiesbaden oder Vororts für ruhige saubere
Fabrikation gegen gute Bezahlung in Devisen

zu ml :teu gesucht.
Offerten unter E. 618 an den Tagbl .-Verlag

Selbständiger

1Konto-Korrent-Buchhalter
mit gründlichen Kenntnissen im
Regulierungs - und Bankwesen
zum baldigen Eintritt gesucht.

S. Blumenlhal <&Co . "

Für eiil großes Unternehmen sZi «retten-
fabrik) in der bayri cheu Pfalz wird zum müg-
lichst baldigen Eintritt gesucht

ein tüchtiger'

mit lanjgjühriger Erfahrung in Mischungen uyd
Tabaibehandsung . Der Posten ist sehr gut
bezahlt und es wollen sich nur tüchtige Fach
leute unter Ucberfenbung von Zeugnisabschriften
und Lichtbild nebst Angabe des Bildungsgang 's
und der seitherigen Tätigkeit schriftlich b. werben
unter Ä . 752 ah den Aasbl .-Verlog.

Fachmann der Tabakbranche T

Lagerraum
ca. 50 qm. aea. Frank -n-
Enisckäd sofort gesucht.
Ost u T. 616 Tagbl V.

2 arobe incinanbrrgelj.SiOiafiinmier
mit Klavier , evt. Salon,
mit etwas Küchenbenuk.
in vornehmem Hnn'e von
zm->j Ausländerinnen ver
iokort oeiucht. Babnbok-
"übe bis Friedrich-stillste.
Offert mit Preisung . . u
L. 816 an den Taabl .-V

LcbeNsmittelgrostbandl.
sucht trockene Lagerräume

n»d Bureau ,
gegen wertbeitünd Miete,
mögt. Toreinfahrt . Osk
u I 616 Taobi -Berlug.

gen
zu vertauschen

Ich tausche
meine 2-Z -Wohnung Mg.
2 oder 3 Zim u. Küche.
Biete Unizuasvergütuna
und hoben Abktand in
wertbeständig . Geld. Oii
u. SB. 617 un d. Tagbl -V.

Große Lagerräume
gut verschließbar, 5—600 qm , mit oder ohne
Gleisanschluß, sofort oder bald von Porzellan-
Großhandlung gesucht. Mainz . Wiesbaden oder
Vororten - ^ Offerten u. T . 617 Tagbl .-Verla g

event. mit anschliebendem Raum für Bürozwecke
von ausländischer Firma

gegen hohe Bezahlung in Devisen auf sofort
gesucht. Olserten uiiter K. 616 an de» Tagül.-B rlag.

s Sel&pecMjr
Navtialten Angevote J

Beteiligung
an seriösem Unternehmen
(auch Ladengeich.) sucht
Kaufmann mit strfa

20 000 Franes.
Offerten unter U. 614 an
den Tagbl .-Verlag.

Sofort Geld
in Francs . Dollars . Guld.
verleibt «eg. Sicherheit u.
Werte , auch öovotbeken.

Deloeau . ^ .
Rüdesbeimer Sir . 9. P . l
f $UpttalUw .(Seju<jje_2])

Gesckäiisinb lucht sei
Darlehen kurzfrist.. 300 b
500 Billionen . Elcherb-U.
oute Zinlen . Oikert. unter
G. 617 an den Taabl .-B.

28 Jahre alt , viele lJah >e M elften Firmen tä 'ig,
jucht sich ck, veründer ». Bewerber ist ' perfekt in Cin-
und Verkabf, Kontor und Bankw. ien und versi'gt über
gute engl, u einige franz. Sprachkenntnisse. Besonders
erwünscht Vertrauensposten als Filialleiter u!w. Grö ere
Sicherheit wertbest. Art kann geleistet werden. Event,
sp tere Beteiligung nicht au-geichloisen. Osserwn uiUei
K. 617 an den Tagbl.-Be lag.

s WwIl!M
Möblierte Wohnungen.

H K IVohiinnge», Zhuin.Il i Muutlie, luscnstr. 14.
Kl . Burgstrabe 10, 1. gut,

möbl. 2-Zim .-Wobn.
Möbl . Zimmer , Blaus. >c.

1- r 3fK»;t
möbliert , in schönst Lage,
zu vermieten . Näheres
Coulinstrabe 1. l.

Lieg. Mil. zilHis-k
,u v Luisenstrabe 4. 1.

Zimmer
U 15 Francs die Woche, ru

vm. Neu möbl.. Zentrb.
Zonnenbrraer Str . 24.

s KeiOMme j
Solle Pension

4 12 Frcs .. schönste Lage,
am Kurbaus , neu einge¬
richtet . Zentralheizung.

Eonnruderger Str . 24.

[ «Me
Brautpaar

lucht 2 leere Zimmer u.
Küche in gut. Lage. Weit¬
gehendst. Entgegenkommen
zuaeiichert. Offerten unter
D. 618 an den Tagb l.-Vs.

Junges Ehepaar
sucht vxr iofort möblrert.
Schlafzun. mit Kuchen,
benutzung. eventuell auch
Wobnzim. Ost. m. Prcis-
an». u. M . 61S T .-Verl.

Per 15. Di-zeklirer
stiihcn wir für 1 Herrn in
gehobener Stellunggll!RlÖHf.ZlNIM
in gutem Sause

S . Blumenthal u. To.
Offert qiiitua ^ ou ' tkusie

Studienrat . all-' insteb.
sucht 1 od-r 2 Zimmer,
möbliert oder unmöbliert,
in gutem Hauie Offerten
mit Breisangabe unter
jlJ TUl an r>en TnM .-L

inberlos .^ su.
Ehepaar , _

yerläN «. vernünftig
1—2 möbl. Zimmer

etwas Küchenbenutz.. ohne
Wäsche u. Geschirr, »um
15 Der. Voantastroreiie
zwecklos. Preis -Offerten ü.
v . 618 an den Taübl .-Vl.

IS VI
modern Tor dem Kriege erbaut , In bester
Lage Frankfurts  und Umgebung, die durfcl»
unsere Al )ösungswobnuni !.cn beim Städtischen
Wolinuu samt ticiir<maebt uud demnächst

beziehbar sind,
sofort zu verkaufen.

Es ist zu berücksichtigen , daß wir für die
. bevorzugte Einweisung in e rie Villa von 8 bis

10 Raumen u. 3—4 neuerslellte komplette Er-
satzwohnungen cf. Zwangswirtschaft beüincungs-
los zur Verfügung stellen und außerdem den
bisherigen Inhaber der Villa anderweitig in
eine herrschafiliehe 6—7- /.immer • Wohnung
unterbringen müssen. Allein lei zteres erfordert
zur vorherigen Ausmietung von 4—5 Parteien'
mit deren freiwilligem Einverständnis bezw.
Verzichterklä ' ung für diese Wohnungskette
einen gewaltigen Reamlenapparat , Zeit und
Aufopferung ohnegleichen und einen Kosten¬
aufwand je naclr Umständen und' Anzahl der
erforderlichen Ablösungswohnungen von 15- bis
40 000 Gold mark.

Da wir durch unsere rechtzeitigen Dis¬
positionen stet« über eine grolle Zahl von neu
erstellten Ablösungswo.hnungcn - verfügen und
dadurch einen raschen und einwandfreien Ein¬
zug trotz der heutigen Wohnungsnot auf Grund
uns res gystrins beim Städt Wohnungsamt
erwirken können , kommen nur RedeUanten
in Frage , die unsere Organisation zu wötdigeo
wi sen und einen Kaufpreis von 20000 bis
100000 Goldmark je n ich Lage, Größe und
Ausstatt ng anlege i wollen.

Die Kaufsumme st zahlbar:
70»/ , bei Protokollierung bezw. Auflassung

und Zustimmung des Städt . Wohnungs¬
amtes , weitere

30»/ , bei Einweisung und Uebergabe der
Schlüssel. F193

2000 fr.-Franken
arge » la Sicherheit von
Sdbitaebec aus 2 Monate
sofort gesucht. Offert u
E. 617 a » den Taabl .-B

3mmobUien]
(  Smmob ilicn -aert äufe )

Modernes Etagenhaus
mit Seitenbau und groß
Souterrainräamen . sowie
ich.ön Hof. Nauentba,er
Strabr . argen Devilen zu
verkaufen. Annebote unt
T 617 an den Taabl .-V:

Terrain
zu billigen Preisen in
verkaufen , in ichönit. Lage
des Villonotertels . Kann
in 4 Stück." , oerkatpj w..
auch zwei Etagenhäuser,
schön- gelegen. Offert , u.
D- 6' 7 an den Taobl -V
t Immobi lien-Kauf oelucke1
fiflin Geschäft. Läden sucht
))uU ) ,Mauthe,Luisenstr .16

kleines tznns
in M -sbaden o.
wenn mönl . mit i
gcg. Bezahlung in

Vorort.
Sorten.
Francs
Offert.zu kauten gejucht

mit Preisang ibe unter
D. 614 an den Taabl .-V.

I" wUe  '
C"  Drivat VerkSuie*3
Kleines Pferd
mit Rolle zu verk. bei

Eberhard . Erbenheim.
Garlcnstrake 12.

Eilt!
Schönes schwarzes ‘

Piano
erste Marke , fast neu. kür

3560 Francs
Iofort »u verkaufen und.toloiMitaeere(ftr nß)
Mahagoni mit Brynze.
ein Pauneaur - Gemälde.
Genre Watteau.

706 Francs.
Rä ch. R nein pro be 66. P . .

Ein Sveiiezimmrr mit
Tilch. 6 Lederst . Küchcn-
bükott mit Tifch and zwei
Stühlen »u verkamen

R'a uerc alle 7.
Chaiselongue.

wie neu. nur 65 Francs.

Zindel . St ein nnlte 31.
Enti -rbaltenerDiwan

Blüschbezug. bill. zu verk.
LcwaId^ RleblstraL-̂ 1,

Weacn Abreise
Küchen-Vüfelt und Tisch.
Cbäisel.. 2lur . Kleiüer-
schrank. Waschioil.. Diwa»
u. 2 kl. Gobelin - Sesjel.
Spiegel . Teooich t2.8 X
3.5). Kuvier -Lampe. Ge¬
mälde u. Bilder , pboioar.
Ävöarat . kl. Lederkoffer
solort in Francs billig zu
vdrk. Näb , Tape». Fe».f'ellmundst kabe 51 1.

Ein Schreibvulh
1 Gartentilch . 1 Rabmen
mit Glastüre zu verk.
LörnerslrabellSot

Junge Ferkel
abaugeben Rer -strobe 9
2 junge Ziegen
hornlos, w iß, gedeckt, zu vt.
virki 'nfcld . Hellmundstr. 28.

Einige Flaichrn
Niersteiner 1921er
zu verk. bei Eabiniar,.
Arndtstrabe 1. 2

300 FlaschenleinijmnD
3 Stern , neutral , geg.
werlbeständ . Zahlung
ab Lager abzggvüen
Gabriel Schundt ». Co.
E . m. b. H.. Mainz.
Pliltlere Bleiche 57.
Teleobon 3082. F157

Gemälde.
..Sirtiniidie > Lkadonng .
(150X208 ) . gestickte Tisch¬
decke vreisw . zu ok. Faul-
brunnenstrube 5. Htb. 1

m. d. H.
Filiale: Wiesbaden , Lesslngstr. 1.

Telephon : 6001, 4086.
Zentral * : Frankfurt a/M., Friedbergcrlandstr . S.

Telephon : Hansa 9o60, Römer 168, 159.
Neugründungen in verschiedenen Groß¬

städten des In- u. Auslandes in Vorbereitung.

Prachtvolle Puppe
70 ein grob. m. vollkomm.
Ausktäti .. 120 Fr .. Herren-
bul (54) zu verk. Schulze.
Bierst adter &öfig_ZManteau
d’enfant lapin Uanc ä
veudre Taunusstraßo 19,1.

Hochelegantes

Ml -Mlie»
wie neue gegen Francs zu
perk. Hermann str. 15. 1 l.
Zu verkaufen brauner

Velour de laine-Mantel
100 Fr .. Kostüm 100 Fr-
Hut . grau . Wildl .. 40 Fr.
KriNel. Roonstr . IC 2 , .

Crepe de mmm
(neu ). D.-LÄkschube (39) .
Manikürkasten , niedriges
Kinderstüblchen. Istuvpen-
Svortwaaen .- fast neu.
Müdchenmantel für 10-
bis 12iäbr .. am liebsten

Devisen zir-vxU.
Echepp.

Scharnbo rststra be 7. 3.
gegen

Dunkl. Anzug
Herren -Ueberzieber. versch.
Damenoelze vt. Schuudt.
Lanncnbeckstrabe 5-r.

28/60 PS . Mercedes.
bockimod. Touren - Wage«
mit allen Neuerungen,
r 1900.—. zwei 4K PS.
neue Wanderer «Motor¬
räder mit kompl. Bosch¬
anlage . ? 020.— v. Stck.
wegen Plabmannel ru
verkaufen. Offerten unter
T-..iUL.Ln..den,TagLW.

Ein ganz neues
Herren-Fahrrad

unh ein aani neue,
Damen-Fahrrad

iToroedoi weg. Abreise zu
vrrk. Zn bei Samstag,
den \.  5 )rj Hofhelm a«Taunus . Bincen ba rs.

Herrenrad
fast neu. u. eine KLarr«
acen Franc » ,u verk. oei
Müller . SchahtNr . 2si. 2-
'lnzuieben von. P Hpr ah.leben von f tlh-

Fahrrad
ut erb., verk. Grshkurth.

. wie
t

neu.
cf.

Puppenwagen,
für 70 Francs zu ver!
Na »entboler Str.  12 3-

Rsdelschlitten . 2!i<-ia.
neu. u. Menzenh. Zither
mit Noten zu verkaufen.

Griestnger.
Novnstrake 14. 1. Stoch,

Elektr. Bügeleisen
lneu ) billig zu verkaufen.
Näheres bei D- Fr nz,
Bo^ nbvfstroHe 3. _fl24al' nb"fstrnke 3. P
MMIvWU

mit Ständer , elf. Kinder¬
bett u. ionst. Kleinigkeiten
zu verkaufen. Herber.
Dreiweidenstrabr 2 t.

W üutß ttlzsAllubßR
mittlere Erösten. bill . zu
verk. Karlstr . 6. Hoi. 9—11
^ "Hvter -Derkiiüb?

erren - Anzug, schwerer
^iiNer -Paletot . Damen
mantel . Kindermanlel g
Lebensmittel oder gegen
Francs sowie schöner gr.
aeickl. Eoldioiegel vrw . zu
verk Karlstrabe 38 1 r.

Knaben -Aluug.
gut erkalten , verk. oder
oert . Seda nstrllb- _2^ P^3 neue Serrenmantrl
im Auftrag zu verk. Alt.
Am R ö mxr.1.o -

Blaue auterb . Llvree
u. Svielubr mit Vlatten
z» verlauien bei

Altenheimer.
' 18_jBh)LMestendstraste 18 Bdb. 4

Alle /̂i-Geige
gegen Höchstgebot. Nab.
im Ta gbl..Lei1SL - £ «

(Seine zu verk.
Goldsaite 21. 2 rechts.

Bechstein-
BUithner - v
Ibach-
Fewrich-

Fliigel und Pianos
. teils gesp elt,

aber wie neu, sehrprei --
wort absugeben . F12

H. Schütten
Piano -Magazin

16 WilhclmstraDe 16,
Telephon 5883.

[ wchchch1
Ein junger iorechrnder

Papagei
mit Käfig »u kaufen gef.
Ost. mit Preis u. H. 618
L.st_VrN. ..TgLdl. Perlaa
Mt«3a mm»

zu kaufen gesucht. Offerte»
1 Tagbl .-Verla «.
outen atbrmrn-

Mädlerköfsec
zu kaufen Portier , j'zstel
.Grüner W- lv-
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Anzug oder Wetotltos
tauscht gegen guterhalt.

Eehrock- Anzug.
Näb. Blücherstraße3. 2 r.
Welche Firma

richtet einem Ladeninbab.Laden
in Kommission ein7 Der-,
kebrsreicke Lage. Offerten
u I . 618 Taabl.-Verlag.

Wer tauscht
eleg. mod. Grammophon
gegen Anfertigung von
Herren - Maßgarderobe?
Off. u. U. 615 Taabl .-Vl.
Schön, nt. Puppenwagen.
Peddigrohr, mit Gummi¬
bereifung gegen Devisen
od. belle Seide f. Aiädch.-
kleid zu tauschen. Mainzer
Straße 43b.
3 alte Welträume

im Aukamm geg. Buchen-
fcheitholz zu vertauschen.Off. u. lr. 618 Taabl.-Vl.

Großes Kinder-Kino.
wie neu. Ledergamaichcn
für lOtähr. Knaben. Roll¬
schuheu. Fabrradlaterne
gegen Lebensmittel oder
Frack. Ost. F. 617 T.-BI.
Wed.'giM We

für Kleid gegen getrag.
Pelz. Gef. Offerten unter
I . 617 an den Taabl.-BI

Guterh. Serren-Fabrrad
mit Freilaus u. Ebaiiel.
gegen guterh. Kleiderlckr.
u. Vertiko od. Kommode
lok. zu tausch. 1 P . gelbe
H.-Schube (41). D.-Halb-
fckube(37) zu verk. Off.
u. S. 617 Taabl.-Berlag

Ein schweres
Schlafzimmer

Eichen. 180 gr.. gegen ein
fettes Sckwein zu ver¬
tauschen. Daselbst auch ein
noch sehr gut erb. nußb-
voliertes Büfett gegen
Naturalien abzug. Möbel-
schreinerei Georg Kunz.
Sosheim a. T.. Neuweg-
»raße 4. Tel. 107.

Habe Einkoänn.-Pferde-
gefchirr gegen Kartoffeln
zu vertauschen W-stend
strai-e 28. Vdb 1. rechts.
Schaukelpferd

gesucht gegen Mehl usw.
Ost u F. 6,8 Taabl D

Tausche für Anthrazit-
kohlen. Rutzkoks. Briketts-
gebe auterba' tene Saus-
haltsaegenstände. rvcnt.
Decken, Betten. Meißen-
hnrastraße3. 2 links
Sch. neues Kommunion¬

kleid. Imal getragen, aeg.
ein guterbaltenes Bett
oder Sofa zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. M. 618
an den Tagbl -Berlag.
Wer gibt Puppenwagen

m. Puvve g. Kartoffeln?
k>artingstratze6. 1 links.
Solides Fräulein
w. anständ. Herrn kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Ost. u. S. 615 Tanbl.-Bl

Der blonde Herr.
der am Freitag abend mit
der dunklen Dame im
Restaur. ..Ubrturm" war.
wird, da am Sonntag ver¬
spätet. um ein Lebens-
zeicken gebeten. Offerten '
u. Bi. 617 Tagdl -Berlag. ,

Feiner groh.Amenpelz
autes Herren- Pclzfuttrr,
Derier Teppiche. Bestecke.
Kristalle von Privat geg.
Devisen zu lausen gesucht.
Offerten unter E. 61k an
den Taabl.-Verlag.

Roibaare „nd
materia! kaust Werkttätte
Oranienstruße ß
Grammophon

mit Platten gesucht Ost
L, B. .«18' La chs 'Lerfng.Kl. iriscki. A- Osen zu ko. tausch. geiuht. evt. a.
Perlm.-Opernglas. Ana
u W. 617 Taabl -Berlaa.

Ambotz. Schraubstock.
Bobrm.. Feidschmiede zu
k. aet. Nbeing. Str . 14. V 1

Aiilchzentrisuge
zu lausen oder gegen
Kartofseln zu tausck. ge¬
sucht. Wilhelm Drehl.
Gärtnerei. Waldstraße.

c J
Sud» zu pachten eine

gut eivriWe
Pension

in guter Lage und nicht
zu weit vom Zentrum
Wiesbadens. Angeb. an

Biofarowsky.
6 Abeggst ra ße 6.
Acker oder Garten

zu pachten gesucht. Ott u.
D. 816 an den Tagbl.-Bl.

Alloren»Wilden
Verloren

von Tauuusftr.-Neroberg-
strube Dienstag zwiiärcn
7 u. 8 Ubr abends

Nerzmuff.
Ĝ en Belohnung abzug.
Landstraße 33. "

Seal-Biiam-Must
Mesbad . Bank. Markt-
stratze. Wellrihftraße ver¬
loren. Gegen nute Bel.
abzug Seerobenstratze 23.
? St .. BeNing er.
Velzbandickuba. d. W.

Grabenstr.. Wellritzstr. vl.
Abz ug. Wellritsttr. äst 3.

Bllluner 3ad!und
entlaufen. Gegen Belohn,
abzug. bei Becht. PlatterStrnh « 102.
De Wer WserlM

7 M. alt . Montag obend
entlausen Wiederbringer
gute Belohnung Grund.
«chlichte rstra be 6 _

Entflogen!
Dor einigen Tagen ist

eine gelb-rotschild
Möpchentäubin

entflogen. Erkennungsz.:
kurzer gedrungener Hals.
Kugelkovf. ganz kurzer
Schnabel. B. R. Gute Be-
lobnung. Offerten unter
S. 616 an den Tagbl.-Bl.

I MM « 1
SM. ficnRrm.-SIelti
Konfirm. - Anzug u. Hut
gea. Kartoffeln zu tausch.
Off. u. B. 816 Tagbl.-Bl.

Schöner Laden
in bester Geschäftslage in Koblenz, zu verlaufen.
Offerten unter L . 618 an  den Tagbl-Verlag.

Zu verkaufen:
1 Doppelputt mit 2 Drehstühlen,
l Tipl .-Schreibtisch,
S Register,chränke (Fächerschrank, Pitsch),
l Kopierpresse mit Tisch,
vürobeleuchtungslörper (Pendellampen),
l grohs Truhe , 1 Spiegel,
l Kleiderständer,
l Waschgarnitur^
Löscher, Papiertörbe u. sonstige Bürobedarfsartikel.

Friedrichstraße 30, 1 („Victoria-Vers cherung").

«« Mk!>« ij MnMi  trauen
1 Zwei Telle — 12 Akte!

„Cadillac"
8 Plätze, 6-fach bereift, mit elektr. Licht und
Gla ser, im Verbrauch sparsam; Preis 25000
lwnz. Franken . Anzusehen bei Altschüler,
3dsteiner Straße 16. W estaden . Tel . 5186.

Motorrad
^it Nebenwagen, 4 Zylinder, 8 II? ., wie neu, zu
wfcut'en. Anfragen an Herrn Ehauvet , Biebrich,
R̂ vublitstraße7, I.

>el»stsitn >, fiafenfelle,m  Alt-Eisen,Lumpen,Papier,Zinngegen¬stände sowie sämtliche Metalle zu den
höchsten Tagespreisen.

Joseph Egenolt , Nerostraße 46.
Ä - > Ware wird frei ahgeholt. <

Park-Unternehmen
------- Wilhelmstraße 36 . ----------

Park-Cafe — Konditorei.
Täglich nachmittags und abends i

Erstklassige Konzerte des Park-Elite-Orchesters.
Jeden Oienstag , Donnerstag , Samstag u. Sonntag

unter der persönl chen Leitung von FRIED KÖNIG.
-  Speisen und Getränke zu zivilen Preisen . ... ■ .

Jeden abend ab 9 Uhr das Original Russische Balalaika-
Orchester SLAVIN.

Sonntag nachmittag von 5—7 Uhr: Th6 SeSecl.

Jeden nachmittag von 4'/s —7 I hr: T ango - Tee.
Abends ab 8 '/, Uhr die berühmte Dymnik-Hango-J izzband.

Heute,
ab 8 Uhr*

jatiz
Kartoffeln

psund- und zentnerweise
abzugeben. Karl Kirchner.
Rbeingauer Straße 2.

Uffeln
cingetroffen.

Heymann,
Rheiililr.I!3. 2ßL 2545.

Bekanntmachung,
betr. die Nacheichung der Maße, Gewichteu Wagen.

Gemäß 8 11 der Matz- und Gewichtsordnung
vom 30. Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen
Berkehre dienenden Meßgeräte, wie Längen- und
rlüstigkeiismuße, Metzwerkseuae, Bierfässer, Hohl¬
maße GkwiLte und Wagen unter 3090 kg Trag¬
fähigkeit alle 2 Jahre zur Nacheichung vorgelegt
werden. — Bei der Nacheichung werden die Metz
gerate auf ihre Berkehrssähigkeit geprüft und dann
neben dem Eichstempel mit dem Jahreszeichen ver¬
sehen. llnbrcuchbare oder unzulässig befundene
Meßgeräte werden mit kassiertem Stempel dem
Eigentümer zurückgegeben: irgend eine Bestrafung
(ritt hierbei nicht ein. Im Stadtkreis Wiesbaden
wird die Nacheichung im Jahre 1924 nach folgendem
Plan dirchgeführt:
. Polizeireoier vom 9. Januar bis 28 Januar 1924:

4 Polizcircvwr vom 6. Februar bis 6. März 1924.
Alle Gewerbetreibenden, Großhandlungen,

Fabrikbetriebe und Landwirte, sofern iU irgend¬
welche Eizeugnisse nach Matz und Gewicht verkaufen
oder den Umfang vcn Leistungen dadurchb 'stimmen,
werden hierdurch aufgefordert, ihr.' eichpflichtigen
Meßgeräte dem Eichamt in Wiesbaden. Luistnstr,26
zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen. Die Nach-
eichung nicht transvortabler Meßgeräte (z. B. Bieh-
wagei 1 kann auf gemeinsamen Rundgängen des
Eichmeisters am Standort erfolgen. Jn .dist 'n Fällen
sind entforechende Anträge beim Eichamt zu stellen,
und es werden dann außer den Eichgebühren für

ze erhoben Auch sind dann die aus b-;r Hin-
u.'d Rückbeförderung der Normale und Prüfungs¬
nittel entstehenden Kosten zu tragen.

Nurdgängc finden im
k P .'lizeirevier vom 29. bis 31. Januar 1924,
im 1. Pelizcircvier vom 10. bis 12. März 1924 statt.

Die Rückgabe der Gegenstände crlolnt nur gegen
Erstattung der Gebühren. Nach beendigter Nah-
:ichui.g werden polizeiliche Neoistonen vorgrrommen
perlen Gewerbetreibende, die vor der Nrch-
ichungstagen keinen oder unzureichenden Gebrauch
nachin werden besonders eingehend revidint wer-
>n Gemäß § 22 der Maß- und Gewichtsordnung

Neben der Strafe ist auf die Unbrauchbar

Wiesbaden» den 23. Novemb'r 1923.
Der Polizeipräsident.

n  d . — —. Z (Beitrö e sofort
zahlen,

\ sonst Abholung
' gegen Gebühr

C£infaffierer{-esen  * erß~tu "^ 5o-■Zu melden Karlstr. 8, P . fsi6

Kristall-Palast
Führende nnd vornehmste Lichtspielbühne

Schwalbachtr Str. 51. Farnsprschsr Nr. 329.
Direktion: M. H. REINTJES.

Vorletzter Tag des ersten Teils!
Der große Gesellschaftsfilm

I. Teil 23.—29. November 1923.
II. „ 30 Nov. bis 6. Dez. 1923.

Original-Aufnahmen von MONTE CARLO I
Hierzu:

Das lustige Beiprogramm.
Ka ŝenöffnung3 Uhr. An -mg 3 */, Uhr.

Neue AutodeckenP.ü.
880x120 und 820x120, sowie gebrauchte

versch. Dimensionen.

Zirka 35 kg Lagermetall, 85 in Platten
Zirka 250 kg Stahlstangen,25u. 35 mm Durchm.

preiswert zu verkaufen
Automobilhaus, Nikolasstr. 12. Tel. 5228.

Maus Wiesbaden.
Hnnnprctan 29- Nov-- 8 Uhr> kl- Saal:
UU1IIIOI dldy , Einmaliges Gastspiel

des weltberühmten r ss. Balalaika-Spiel rs
Walerian Schumakoff

Am Flügel: Frau Schumakolt.
Eintr.-Preise : I, l1/, . 2, 3 Billionen Mk.

Frpitan November, 8Uhr,gr. Saal:
a’ Symphonie-Konzert.

| Leitung: J . Ritsch 11. Stadt. Kurorchester.
Eintr.-Preise: 1 B Ilion Mk. (numeriert),

[Zuschlagskarte für Einwohner-Abonnenten; |
200 Millarden (nichtnumeriert).

Samstag," s“1:1
Ami Scliwaiiiiger- Irail Gideseoo

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Karl Rockstroh , Berlin.

Eintr .-Preise : 1, 2, 3, 4, 5 Billionen Mk.

Samstan “•2-̂ ez *’8 L,hr’k1, Saal:  I««19 Münehener Kleinkunst
^nnntan GizaTernar , Louis Staller !
ounnidy , Gort« Holberg.

Eintr .-Preise: IVü,  3 , 4, 5 Billionen Mk.

IVSittWOCh^ êzem̂er’ 8Uhr, gr.Saal:II.
Karten-Verkauf nur durch die0 ganisationen.

HAMlUBG-AMEIlKA-llNiE
SCHNELLDIENST

rtJR PASSAO!ERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO

HAVANA, VERA CRUZ, TAMPICO
PUERTO MEXICO

Abfahrtstage:
D. „Toledo“ . . 22. Dezember
D. „Holsatia“ , 26. Jan. 1924

VorzOgJL Einrichtungen erster Klaew
(Staatszimmerfluchr .),asMtiterKlaM«

Milte] Klasse , dritter Klasse
und Zwtodtended*

M&here Auskunft Ober Fahrpreis#und aiie Cinsetheiten erteilt
HJLMSURe-AMERIKA LINIS
HAMBURG  und deren Vertrelw In I
WIESBADENS Reisebüro
der Hamburg-Amerika-Linie,
Taunusstr. 11. Fernruf 3543.
sowie Bankhaus Winberg,
Kranzplatz 6.

MAINZ: J. F. Hillebrand, G.
m. b. H., Reiche Klarastr. 10,und im Kaufhaus Tietz.

F 301

Schwalbacher Hof
Emser Straße 44.

Heute Mittwoch, ab 8 Uhr:BALL.

5
Schönlanker Fabrikat,

u. Arm Dr. Bamberger
zu bestellen bis z. 1. Der.

«später teuerer) bei

riessiilmimf
SellmnndktrafteS2, tz. L

THALIA
Ein neuer Äibjrtini-Filln!
Der Sieg des

Maharadschas.
Sensations- und

Abenteurer - Drama in
6 Akten mit

E . Kaiser -Titz.
Lilli Domiraici.
Fabelhafte Sensationen

Fatty am Strande.
Eine tolle Groteske.

Spi izeit 3—101/, Uhr.

KlHEPHON-TitEATEB
Taunusstr. 1, am kechbr.
Programmv.23.-29. 11.

Oolbslern
(Erlebnisse einer Kon¬

fektioneuse.)
Sittenbild in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Uschi Elleot
Robert Scholz.

„Er“ als Hotelboy.
Harold Lloyd-Groteske

Erstkl. Orchester.
Anfang 4, Sonntag 3 Uhr.

( Mls -WM
Kleines Haus.

Donnerstag , 29. November.
8. Borstellnng Stammreihe S.
Dorine und der Zufall.
Lustlplek mit Musik in drei Akten
von Fritz Erünbaum und

Wilhelm Eterk.
Musik von Jean Gilbert.

Dorine . . . Th. Müller.Reichel
Emanuel . . Beruh. Herrmann
Robert . Erich Lang«
Paul . Heinrich Siwrn

Sutri . . . Hans BernhSst
Der Diener Franz . E. H. Jaffe
Musik,' I. Leit. : W. Wemheuer.
Spielleitung > B. Herrmann.
Nach dem l. und 1. Akte je

12 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

[fiutlmMoipte
Donnerstag , 29. November.
Abcinnements-Konzsrte.
fctfidtisches Kurorchaster.
Leitung : Musikdirektor

Uerm . Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Im Hochland , Ouvertüre
von N. W. Gade.

2. Malaguena aus „Boabdil“
von M. Moszkowski.

3. Bailettmusik aus „Rienzi"
von R. Wagner.

4. Wenn aus tausend Blüten¬
kelchen , L ed von F. v. Blon.

5. Ouver üre zu „Lestocq “ ven
D. F . Auber.

6. Zigeunerständchen von A.
Förster.

7. Fantasie aus „Robert der
Teufei “ von G. Meyerbeer.

Abends 8 Uhr
1. Ouvertüre zu „Der Haide¬

schacht “ von F. v. Ho stein.
2. Polonäse , As-dur v. Chopin.
3. Einleitung zum dritten Akt,

Tanz der Lehrbuben und
Aulzng der Meistersinger
aus „Die Meistersinger von
Nürnberg “ von R. Wagner.

4. Entr ’acte und Barcarole aus
„Hoffmanns Erzählungen“
von J . Offenbach.

ö. Bailettmusik aus „Sylvia“von L. De ibes.
6. Ungarische Tänze Nr . 5 u . 6

v t-n J . Brahms.
7. Mars h am „Rienzi “ von

R. Wagner.
Abends 8 Uhr im klein . Saale«

Einmal ges
Gastspiel

des berühmten russischen
Balalaikaspielers

Walerian Schumakoff.
Am Flügel : Frau Schumakoff.
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Her Nassen -SdrahverRmu
im Gewerkschaftshaus in Frankfurt a . In¬

der

in den aSBernächston Tagen einen gleichen

Hias sen-Sekberkau l in Wiesbaden
TmTTTniiiiiimimiituiiiiiiaiSiiitiiiiiiiiiniiiii iTTifTTiumiUUUUUUUikUiUtUiUtitUmttiintt»»»'»'"'""»"««'»

in den Räumen der früheren Schützenhofpost , neben dem „Dom-Hotel

Schü ^ enhoSslraße 3 , Ecke Langgasse.
Unsere Auswahl Ist einzig
Unsere Qualitäten vorzüglich

Unsere Preise sind die billigsten im ganzen deutschen Reiche.

riouen -Sdiuhverkauf
Max Emanuel — G-  m . b . H-

Bekanntmachung
HK MWWn MlidmUMgMW.

Nach Einführung der auromaiischea BsllocrstÄe
ums unter Zurückführung aller erhöhten Vers,che-
,ungen aui die Vcrkriegswerte ab 1. Oktober 1926
hat der Landesausschuh in seiner S,hu »g vom 2-,
November 192!! beschlossen, an Stelle des am 5. Olt
zunächst rn Aussicht genommenen Verstchrrungsde,
träges von 2 Millionen Papiermark für das vierte
Quartal 1923 einen Beitrag von 10 Holdoienmg für
,e 1600 Mark des nach Dorkriegsoreisen ber -chnrtc»

' Beitragskaoital » laicht der Versicherungssumme) zu
erberen Denicnigen wenigen Versicherungsnehmern^
.ie den Beitrug von 2 Millionen Mark ber -its be¬
zahlt haben, wird der gezahlte Betrag „uia^wertet
«uf den neuen Beitrag ungerechnet. Die Einziehung
»on Dccsicherungssteuern findet daneben Nicht statt

Alle Versicherungsnehmer werden „ ir Auirechl-
-rhallung der Versicherung hiermit auio .' sorderl, den
«eschuldeien Beitrag längstens bis »um 21.  Dezember
1923 zu zoblen Die Zahlung kann eri -ügcn an die
Haiwtkasse der Nassauischen Landesbank . , xr  jede
Lanoesbanlstelle und an jede Samm -I,t.-ll : der
Vaisauischen Landcsbank . Bei der Zahlung ist die
Gemeinde und Kaiastcrnummer der versi Herten Be¬
sitzung sowie der Eieentnmer an,ug :ben Den
einze'nen Bersichcrungsnehmern geht eine besondere
Zablungsonkorderung nicht in . Die Zahlung ' riolct
in Papiermark die Umrechnung nach dem rmUichcn
Berliner Dollarkurs des Vortages leine GLdmark
gleich den 4.2vten Teil des Dollars ). Die Höhe des
Beiirggskaoituls der Besitzungen können die Der
ftcherunnsnebmer ans ihren Bersichernngsvapieren

' eri -ben - soweit eine Erhöhung der Dersich--r '.:'tg
wegen dcr Markentwcrtung erfolgt war , ist diese
jedoch ander acht zu lassen. Bei den meisten Br
närerungen ist der geschuldete Beitrag gleich einem
Viertel des im Jahre 1914 gezahlten Beitrages
(beides tn Gold aussedrSckt).

Es emviuhlt sich, die Dersichnmngsuyterlagen
z«r Zahlstelle mitzubringen k'oob

Wiesbaden , den 27. November 1923.
Der Landrsbauptmami.

Hohe Belohnung
demjenigen, der mir über meinen gestern Dienstag vormitt.
11 Uhr an der Herrnmühle(Ecke Mühl- u. Herrmnühl-
gasje) plötzlich abhanden gekommenen großen deutschen

Schäferhund -Rüden
(70 cm hoch, hellwolfsfarbig, lange Säbelrute; besonderes
Kennzeichen: linkes Ohr Mppohr ) sofort Mitteilung
macht. Ludwig Grautegein

Paletots
Raglans

-18 Gm. an

Mehrere Anzüge, Hosen
ff ' rufTeflzahliina.

Steimann,Rauentha!erStr .7

Herrnmühlgasse1, 2. Fernruf 2756.

W ». ii. lWmm-ZiidMiU im We
richten mit ein.

Dauernde und sicher« Eristenz.
Beiondeir Räume nicht nötig.

Ausl , lostcnl. Rückp. erw.
Chemische Fabrik Heinrich& Münkner.

Zeitz-Aylsdorf.

Kartoffeln .
gute gelbfleischige Qual , noch 30—40 Waggons
preiswert abzugeben. Ansragen unter O. 618
an den Tagb .-Berlag.

Achtung!
lOßOO'MÖilQflJtsMllins
zu verk. Bcitellunaen bis
2. De», erbeten . Näb . bei

Christian Hokmaan.
Erbenheim.

Andesüint MesbÄe»

Hocheleg. Seiden-Jumper
Handarbeit , in großer Auswahl,

nur 12—15 Mk.

Kunstwerkstätte Helfrich,
13 Eckernfördestratze 13.

Wettere Ver kaufsstelle: Mauergasse 14, 1 r.

Trotz der schweren Zeit
ist es auct) Ihnen möglich,
ein prakt. Weihnachts-
Geschenk zu machen,
indem Sie schon heute

.eine TJnza btung auf
einen

TJtizug-, mantel - oder

♦ Stoff  ♦
machen. Wir gewähren Ihnen
für die abschlägige Bezahlung

4 Wochen Frist
ohne jeden TJufsdjfag.

ferner bieten wir: Größte TJuswahl
Billigste Preise - Beste Qualitäten,

Iran£uise ftohcustßin,Wwe. 11 Tuch-Wenzel !
ofK Rp.hwärzel US • ^ / _ ?

Stcrbckälle.
Am 25. Nov.: Stukkateur

Josef Manabl . 57 Jadre.
Witwe Berta Geiger , geb.
Geiß. 62 I . 26.: Bno.
Emilie Götz. 82 I.

Heute nachmittag , 3% Uhr, ist unsere innigstgeliebte
herzensgute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

EA-Bullet-Me-All
Suche Verbindung mit « rotzabnehmern

sur lausende Lieferungen. Anfragen unter S . 618 an
den TagbI.»Ver1ag.

ged. Schwärze!
nach langem schweren , mit großer Geduld ertragenen
Leiden im 54. Lebensjahre sanft dem Herrn entsch .afen.

In tiefstem Schmerz:
. Sofie Krost, geb. Hohenstein

Eduard Hohenstein
August Krost
Helmut Krost.

Wiesbaden (Wielandstr . 20) , den 27. November 1923.
Die Beerdigung findet Freitag, den 30. Nor. 1923, nachm. 3 Uhr,

in Schierstein a. Rh. vom Hause Dotiheimer Str. 28 aus statt.

Kostüm-

G. m. b. Tt.
Wiesbaden , Tautbrunnenslr. 5
Geschäftszeit 8f/i—t u. 2V2—6Vz Uhr.

Größere Mengen

Ia Kemse fe
Laserware , auch kleinere Quantitäten,

verkaufen ab Lager
Heidsieck «L Yogi

Wiesbaden — Zieienring 14 , Part.
Büroze .t von IO—1, nachm . 3—4 llhr.
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